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Das Rätſelraten um 


ned 
er Zeit, die ultimative Forderung 
ar „ daß die chineſiſchen Truppen aus dem 
et von Schanghai zurückgezogen werden. 


Die ameritaniſche Regierung und 
die Vorgänge in Schanghai 


Anſicht, der 


Haushaltes bietet, und der 
len in ſachlicher Weiſe durchzuführen. 
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die Regierungslktiſe in Paris 


Paris, 18. Februar. Die Morgenpreſſe ijt der 
3 der Republik werde mit der 
Kabinettsbildung eine Perfönlichteit betrauen, 
die Garantie für eine raſche Verabschiedung des 
imſtande iſt, die Wah⸗ 


nennt man vor allem 
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Preis zı 5,00 


in ieder Buchhandlung 
oder bei KOSMOS, Zwie- ı 
rzuniecka 6, Telef. 6105 


fir. 49, 


Alles auf einen Blick: 


— — Da a 
Die Regierungskriſe in Paris wird ſich auf eine 
längere Zeit erſtrecken Im Augenblick wird in 
politiſchen Kreijen die Möglichteit einer nach links 
gerichteten Minderheitsregierung erwogen. 


die franzöſiſche Kabinettsbildung 


daß dem Prüſidenten der Republik vielleicht ein 
Miniſterium Laval ohne Laval an der Spitze, 
d. h. unter Vorſitz von Tardien oder Flan⸗ 
din oder Neynaud als letzte Löſung bleiben 
wird. Es ſei nicht unmöglich, daß dabei Laval 
Außenminiſter bleibt. Tardieu und Laval hätten 
ſtets einander in die Hände gearbeitet. 


In der polniſchen Regierungspreſſe wird der 
Entſchluß . zur Wiederwahl gelobt. 
Sejm tft 


2 
olitik in den 
prochen worden. 


greni die polniſche Siedlungs⸗ 
ſtgebieten temperamentvoll ber 


ach und, 18. Februar. (Reute) Halbami den Tsjänrigen linksrepublikaniſchen Abgeordneten Die Lage in Shanghai führt zu weiteren Kom⸗ 

babe 7174 „ e da jept Japan ultimato bie Miu 
baten in der internationalen Konzeſſionszone und wiederholt Marineminister war Ferner wer⸗ Paris, 18. Februar. Der franzöſiſche Handels- zung verlangt hat. Die engliſche Preſſe ſchlägt 

von ghai zufammengezogen werden, den Senator Barth ou, Senator Jeanne ney, miniſter Rollin verteidigte geſtern feine O a n⸗ zum Teil ſehr ſcharfe Töne an und kritiſiert das í 

er es der Schutz von Leben und Eigentum der der . e to ee delspolitit auf der Genereloerjammlung tapanifche Vorgehen. f 
Paniihen Bürger erfordere; die Ne cour genannt, den Senatoren und des franzöſiſchen Ausſchuſſes für enropäiihe Zu Die polnische Preſſe ſpricht mit großer Sorge 


* erhebe aber Einwände dagegen, daß Steeg 


ſowie dem ehemaligen Haushaltsminiſter 
Germain Martin von der radtfalen Linken, 


ſammenarbeit. Er erklärte, daß infolge der Ueber⸗ 


produktion diejenigen Märkte, über die Regierungskriſe in Frankreich, und im 


It erlebten. Das 


die, wie der fran⸗ . f l 
unte Ihe Die EPIT at: SNES? der geſtern abend mit den Senatoren Steeg und |zöfijhe, kaufträftis und zahlun slähig geblieben Zusammenhang damit über das polgſſchefranzö⸗ 
Ges Gebiet benußt werde. de Jouvenel ins . berujen wurde, gibt seien, einen außerordentlich großen Juſtrom von ſiſche Bündnis, das in nächſter Zeit abläuft. 


man weniger Chancen. 
Löſung der Kriſe dürſten 
gen des Prüſidenten mit Tardien 
gemein gewünſcht wird, daß Tardien 


tio, 17. Februar. Wie aus zuverläſſiger 
Duelle verlautet, jol Japan bereit fein, die Be: 
nung der Mächte an den endgültigen Ver⸗ 
lungen über die Zurücknahme der chineſiſchen 


tuppen zuzulaſſe'n. Nach amtlichen Mit⸗ miniſter bleibt, um Frankreich we 
amenpen aus 9 apaniſcher Quelle ſoll der der Abrüſtungskonſerenz zu vertreten. 
tifanij taatsſetretär Stimſon eine] „Echo de Paris“ glaubt vorausſagen 


$ Proteſtnote 
wer Truppen in der 
Ardereiten. Danach würden die Vereinigten 
aten Japan für den Fall verantwortlich 
gegen B N eines chineſiſchen Vorgehens 
81 ie Japanet amerikaniſche Bürger 
: Ötet würden. Stimſon hoffe, daß ſich 
roch de lich und Großbritannien ſeinem 
teſt anſchließen werden. 


egen die Landung japani⸗ 
eee Konzeſſion 


Sorgen um 


ionalen Niederlaſſung Shanghais 


usſchlaggebend für die 
die heutigen Beſprechun⸗ 
jein, da alls 


OERO TA BRO ² ͤ A d c ˙ SES S 


franzöſiſche 


die politiſchen Folgen der franzöſiſchen Regierungskriſe für polen 


Sie müſſen leſen: 


Sorgen um das polniſch⸗franzöſiſche Bündnis. 
Die Lage in Schanghat. — Die polniſche Siedlung 
in den Oſtgebieten. 


Heute Beilage „Aus aller Welt“ 


Erzeugniſſen aus der ganzen 
durch gerate die Produktſon des 
in ahr, und deshalb ſei ge namai gegen 
dieſe unaufhörlich ſteigende renflut Damme 
zu errichten Wie weiter aus Paris berichtet 
wird, ſind für die Ledereinfuhr nach Frankreich 
Beſchr nkungen angeordnet worden. 


eigenen Landes 


Kriegs. 
iterhin auf 


zu können, 


anzutreten 


reifen, jom- 
rieden a 


um einen Triumphmarſch nach Paris 
oder in Berlin nach der Macht zu 
dern deshalb, um Ruhe und 
techtzuerhalten und feinen Dienſt gewiſſenha 
bis zum Ende durchzuführen. Der heutige 
8 erinnere an jene Zeiten. Wiederum 
verlaſſe der Marſchall, wie einſtmals, nicht das 
Schlachtfeld. Er arbeite mit Menſchen zuſam⸗ 
men, von denen ihn ſeine ganze * 
wie 


das polnij 
trenne. Er tue es nur deshalb, um wie einſt 
inneren Frieden zu wahren und um, 


g alben 18. Februar. Heute früh erfolgte ; einſt die dezimierte Armee, jo heute die R eft 
rr pe internationalen Keel (Telegramm unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) des gefunden Berlandes im Deutschland 
siner jnpaniihen Wima weden. Id weg ber ER Marian, 18. Februar. fiſgs Dernorheben, um auf biefe Meile bie ehe, wahre wüst e au Ber 
ABENIGL. Ein Chincie murde . eist man] "Aug ein det der Resierungsptelle i FRE 
ne, Wahriheinlich war im Tormeg des Ger ſich jeit Ausbruch ber ae Regierungs aber die Entuiclung de Dinge in Grantrein Das Arbeitsprogramm 


eine Bombe niedergelegt worden. 

* 
landen. 18. Februar. Der Tod zweier See⸗ 
i te der 


frije teilweiſe tart beunruh 
weitere Schickſal des p 

Dieſes Bündnis 
Wochen ab, wenn es nicht 

Man Wen 

Linkskurs der 

ae e a eine Folge der 

frije fein könne, eine er! 
Bündnisvertrages nich 


britiſchen Marine in Shanghai 
die Note des Völkerbundsrates an Ja pan 
Ven das Intereſſe der Blätter wieder auf die 
gänge im Fernen Often konzentriert. 
mes“ fagen, die japaniſche Nation 
beſonders die bewaffnete Macht 
ſich ſehr irren, wenn ſie glauben, daß 
relative Mäßigung der in Tokio erhobenen 
und das lezte Wort des Völker⸗ 
der 5 es und der an China intereſſierten Län⸗ 
R een Das Blatt macht Japan für die 
le in Schanghai verant⸗ 
feine lich und erhebt den Vorwurf, daß Japan 
el Vorrechte in Schanghai ſchwer miß⸗ 
zu Lancet habe und va Verhalten zu Waller, 
an übe und in der Politik ernſte Zweifel 
laſſen Ehrlichkeit abe 
ber eblig weniger energiſch äußern ſich die an- 
will konſervativen Blätter. „Daily Telegraph“ 
— wahr haben, daß das Preſtige des 
derm undsrates auf dem Spiele ftehe. Bei der 
Blatt en Bags wesen meint das 
it der en die dortigen Vorgänge nicht da⸗ 
glichen werden, wenn eine eu ropäiſche jen Ger i ; 
lei, 88 die das Opfer eines Krieges geworden Fc en an tier Em n 
Dai dem Völterbundsrat Hilfe ſuche. ; KA heute gebe es in p E e 
S ae Mail“ ſchreibt China die aanzeleine Verſtändigung 
N an den Vorgängen in Schanghai zu und ſelbſt auf Koſten Deuti 
ie Regierung vor einem „Kreuzzug im Es gebe ferner einflußreiche 
Oſten“. Aehnlich äußert ſich auch „Mor⸗ 
„die ironiſch bemerkt, nachdem die Bor- 
8110 181 der Regierungen mächtiger Staaten 
dem Re os geblieben ſeien, brauche man von 
nen Erst en des machtloſen Völkerbundes fei- 
rfolg zu erwarten. 


2 —— — 
i „Graf Zeppelin“ 
wii au ebe; 18. Februar. Wie vom Luft: 
i > gemeldet wird, entſpricht die 


3 nath 
en Tatſachen. 


der Preſſe Ausdruck. 


Der ge 
eußerung der 


einer entſtehen ichen 

weile eine Lin 
ef lich auf den 

Linkspartei ſtoßen. 

die angeblichen Kriegsdrohungen 


rellen. 


nicht für unantaſtbar hielten. 
radikalen togtafiftiinen 
noch eine ganze eihe an 
den, die ] d 
„Kurjer Warſzawſki“ i 


Locarno | 


erriots 
inkstregierun 
franzöſiſche ! 
Allerdings ſei 
tige Regierungsſyſtem in Polen 
olitiihen Kreijen ane ni 
Nees beſchränke ſich übrigens mgt 
Linke, ſondern reiche weit in di 


in Frankreich auf d 
zündnis ver 


arten. è 
— — 
Sevi die Unruhen in Spanien 
Sep illa, 18 4 
illa wurd Februar. In der ſpaniſchen Stadt 
men urden in den legten Tagen rund 300 
an den Streitunruhen 


Stimmen ſelbſt een e 
Tejen können, in denen bittere Bemer 
den innerpolitiſchen Kampf in Polen 
der Regierungsparter geführt würd 
waren. Dem 


en verhaftet, die 
igt Waren. und Beſtändigleit des polniſch⸗franzö 


de 


olnif feanzahl 
läuft bekannt 


daß bei einem ſtärkeren 
ranzöſiſchen Regierung, 
Jaber Kabinetts⸗ 

ngerung 
t mehr erfolgen 
werde, Dieſen Befürchtungen gibt auch ein 


ſzawſti“ führt in einem Parijer Telegramm eine 


uks mehrheit bringen, und in 
diefem Falle würde die Verlängerung des 
niſſes iderſtand der 
und zwar mit Rückſicht auf 


n einem Seitartitel beihä igt ſich der 
„Kurjer 2 el noch eingehender mit die⸗ 
ilchten und ſtellt feft, daß derartige 


zahlreiche Kreiſe, die 
mit Deutſchland 
lands wünſchten. 
reiſe, die die terri⸗ 
torialen Beſtimmungen des Verſailler Vertra 


eg en könnte man 
] f rer Preſſeorgane fin⸗ 
ch in en Sinne äußern. 
t aber der Anſicht, daß 
polniſch⸗franzöſiſche Bündnis beſonders in der 
eit r i ſchon ſchwerere Proben iber- 
anden habe und hofft, daß die Polenfreundſchaft 
nachteilige Auswirkungen 


indern 
es Tatſache, daß das gegen wär⸗ 


nur auf die 


hinein. Man hätte in der letzten Zeit zahlteiche 


gegeniiber müſſe man 


be 
s A Bünd⸗ 
ich in den 
verlängert 


der deutichen Regierung 


Berlin, 18. Februar. In den letzten Tagen hat 
eine Reihe von Chefsbeſprechungen und 
Reſſoriberatungen ſtattgefunden, in denen 
das Arbeitsprogramm der Reichs⸗ 
tegierun bahset wurde, das fi für 
die nächſte Zeit außer auf die Regelung der 
Bankenfrage auf die Fertigſtellung des 
aushaltes für 1932, ſowie auf die 

it der Arbeitsloſenfrage und dem 
eff uſammenhang 


beunruhigt. Der der Regieru nahe⸗ 
ſtehende „Kukjer Poranny“ ſtellt heute feft, daß 
es nur natürlich fei, wenn Polen jons 
ders für die innerpolitiſ Linie Frankreichs 
intereſſtere, damit die 7 1 P loeta au 
wie er ta i ne berecht tij 1 5 ng au 
dieſer Linie fänden. Polen hätte c auf der 
Abrüſtungskonferenz ohne Einſchränkung für 

che ie Sozialiſten 
eil der Je 
nſicht 


des 


das iſt 


oranny“ zufolge — auf die ftar- 
len Fille de 3 4 g | 


ý en Sozialdemokraten 
zurückzuführen. Deshalb könne man von einer 
etwaigen Linksregierung in Frankreich weder für 
die Abrüſtungskonſerenz noch für Polen etwas 
Gutes erwarten. Das ki eine traurige T 
ſache, aber immerhin eine Tatſach e. 
leicht ſei die ee des 1 
Bündniſſes mit der gegenwärtigen Regierungs⸗ 
kriſe eine zu weit De Vermutung, aber in 
dieſer oder jener nd ginge es troßdem an 
die Intereſſen Polens. 


polnisches Lob 
für Hindenburg 


[FT Warſchau, 18. Februar. (Eig. Tel.) 


Der Beſchluß des Reichspräſidenten von 
Hinden 92 t $ für die 8 Wahlen 


1 e f 
Reihe von Er erörtert worden, die 
11575 die Za 

iſieren un 
des Reichskommiſſars Gördeler gehen u. a. 
da von aus, durch Vereinigung der Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung, der Kriſenfürſorge und der Wohl- 
fahrts⸗Erwerbsloſenfürſorge eine Vereinfachung 
herbeizuführen, die gleichzeitig auch das Ziel hat, 
die Finanznot der Gemeinden zu vermindern. 
Das Reichskabinett wird ſich fernerhin in der 
nächſten Zeit auch mit dem Arbeit 
beſchaffungsprogramm beſchäftigen. 

— — 8 


Sitzung 
der deutſchnationalen Volkspartei 


Berlin, 18. Februar. In einer geſtern in Ber- 
9 lin N n € >. he 
} zahlen nationalen Volkspartei, der der au 
pokalſchen Kentediaen wird von dem ojfiai — der letzten Tagung der Parteivertretung in den 
oe: Eee ton a ng e aga a,,] Parteivorſtand gewählte Prinz Oskar von Preu- 
. 5 8 ae gi N en erſtmalig beiwohnte, begrüßte Dr. Hugen⸗ 

amena i fe 5 5 Entwicklung des Reichs⸗[herg e und wertete ſeine Zugehörig⸗ 
en „ zu Joe keit zum Parteivorſtand als ſichtbares Zeichen 

2 Ber Wenn das der Feld wie daun der treuen Verbundenheit der Deutſchnationalen 
hätte das tquartier während des Weltkrie⸗ 
He nicht fo ſchwere politiſche Fehler begangen 

un aber dem Feldmarſchall von Hindenbur 
auch politiſches Talent fehle, jo beſie er Do 


ünd⸗ 
8 


Pomme⸗ 


‚m War⸗ 
Nicht erſt 


ges 
Neben den 


dem der Parteivorſtand darüber beraten hatte, 
bei welchem 9 bei der Reichspräſidenten⸗ 
wan 75 A nzahl en Sarg = en die 
Eigenihaften, die aus der kypiſch preußie nationale Oppoſition erzielt werden könnten, legte 
einer ſchen e u E KAA EN in der 81 58 5 weiteren Eniſcheidungen ig der 
polniſch⸗ er aufgewachſen jet und lebe. Der Reichspräſident Fr. 5 er NN in die Hände 
würde. habe immer in den gefährlichſten Momenten ein ugenbergs. 

ausgezeichnetes Gefühl dafür gehabt. 
was er aus dem Wai her⸗ 
aus zu tun habe und was richtig lei., Wenn 
man die geradezu paradoxe Lage des Reichsprä⸗ 
ſidenten von Hindenburg, der rang von den: 
jenigen Links⸗ und Mittelpar ten unterſtützt 
wird, die ihn einſt bekämpften. verſtehen wolle, 


Der 
das 


as 


zahlreichen 


cht gefalle. Strang verurteilt 


CE Warjhau, 18. Februar. (Eig. Tel.) 


Rechtskreiſe eh 
Das Standgericht in Tarnopol hat zwei Män 


Richtungen 
kungen über {Ti wegen Spionage zugunſten Sowie, srußlande 


© 


5wei Spione zum Tode durch den a 


Pasi 
| 
| 


s 


ge 


22 


8 


. 
Br SSR | 
1 


x, 


Roltspartei mit dem Haufe Hohenzollern. Nach⸗ i ; 


ner namens Swiderijfi und ER a Adi ae 


da müſſe man auf den November re ie ven and Bi: 
wie er von! ien. Auch damals hätte der Neichsprälident von zum Tode durch den S rang verurteilt. 2 ER 
e. enthalten] Hindenburg als einziger in der verzweiielten | dem Gmadenwege wurde beiden die sn 2 
die Kraft n A bad und wäre bei der Armee | ende .es Zuchthaus unge 
ſiſchen Bünd⸗ verblieben. Er habe das nicht deshalb getan, | wandelt. í 


wohlberechnetes 


Bi Poſener Tageblatt * 


Die polniſche Siedlung in den Oſigebielen 


der Sejm nimmt an einem Nachmittag 14 Geſetze an 


Der römiſche Hauptmann 
von Köpenick 


eb. Rom, Anfang Februar. 


Wer K er pis gt a A u be⸗ (Telegramm unſeres 
richten: er ift auf a n Jahre ins Zuchthaus 7 
gewandert. Acht een rn RS 1 3 A Eaa 18: PESAN 
viel beffer kamen feine Helfershelfer weg, und] Die geſtrige Seimſußung brachte ein außer⸗ 
ſurchtbare Strafen hagelte es auf die Hehler, ordentlich reichhaltiges Arbeitsprogramm, und es 


Wenn man ſo zuſammenzählt, kommen an die 


wurden auf ihr 14 Geſetzesprojekte in 1 und 
hundert Jahre heraus. Am dt Den S aber er⸗ J 


dritter Qejung erledigt, und 13 in eriter Leſung 
vorgebracht. Unter den angenommenen Projekten 
ijt beſonders erwähnenswert das Geſetz über die 
Durchführung des Parzellierungs⸗ 
planes der Agrarreform, Über das wir 
bereits berichteten, und durch das das Agrar⸗ 
reformminiſterium vorläufig von der Verpflich⸗ 
tung befreit wird, jährlich 200 000 Hektar zu par⸗ 
zellieren. Finanzielle Gründe find in erſter Linie 
maßgebend geweſen für die Aufhebung dieſer Be⸗ 
ſtimmung, da die Parzellierung in dem Umfange, 
wie ſie das n e vorſieht, ein viel⸗ 
ſehen der nach der Budgetkürzung zur Verfügung 
tehenden Summe erfordert. Die Zeſiſezung des 
Pargellierungsplanes wird in Zukunft dem Erz» 
meſſen des Miniſterrates überlaſſen 
bleiben. In dem weiteren Verlauf der Sitzung 
wurden eine Reihe polniſch⸗rumäniſcher Ablom⸗ 
men über Handel und Schiffahrt in zweiter und 
dritter Leſung angenommen. Von einiger Bes 
deutung iſt auch das nne über 
die Einführung eines Regiſterpfandes für Holz, 
durch das den Waldbeſitzern ebenſo wie den Holz⸗ 
induſtriellen die Erlangung notwendiger Umſatz⸗ 
kapitalien durch Abgabe von Holz im Regiſter⸗ 
pfand ermöglicht wird. 


ging es dem Anſtifter und nicht den Ausführern 
des Planes, einem gewiſſen Michele Tomaſſetti, 
der nicht weniger als zwanzi — und vier 
Monate erhielt. Es iſt offendi „daß damit 
der Mißbrauch der Uniform etroffen 
werden ſollte, härter derjenige, der auf Sr Ge⸗ 
danken kam, ſie zur Maske zu degradieren, als 
der Hauptmann von Köpeni ſelber. Hier er⸗ 
tennt man die AUnterſchiede zu dem Unterne men 
des wackeren Schuſters Voigt, fo oft jenes Spet- 
kakelſtück der Jahrhundertwende auch während 
des Prozeſſes zum Vergleich herangezogen wurde. 
Dort ein einzelner, der Abenteuer und Riſiko 
auf eigene Fauſt Na in 5 aber ein 
unternehmen einer ganzen 
Bande, ein Camorrajtüd, 8 


Der rg trägt 


behälter! Weiſt einen aftbefehl vor, einen Auf⸗ 
trag zur ausdurchſuchung, eine Vollmacht zu 
Beſchlagnahme aller verdächtigen Gegen fände. 
Der Juwelier iſt faſſungslos, als ihm erklärt 
mird, er fet n ingenb verdächtig, die Beute aus 
einem rieſigen, in Paris ausgeführten Juwelen⸗ 
diebſtahl mijeni erworßen zu ben 
feuert feine Anſchuld, aber was will ſchon die 
N eines Ehrenmannes gegen ein 
Stempel beſagen, gar gegen 
etes 


mente nicht entbehrte, entwickelte ſich bei der Re- 
Eh rin über eine Ergänzung der geſetz⸗ 
ichen Beſtimmungen betreffend die Mbgabe von 
Land an ehemalige polniſche Soldaten in den 
Oſtgebieten. 

Der Referent Abg. Jakowicki vom Regie⸗ 
rungsblock führte bei dleſer Gelegenheit aus, da 
etwa 150 000 Hektar in den von Ukrainern un 
Weißruſſen bewohnten Gebieten allein an Mili⸗ 
täranſiedler verteilt, weitere etwa 60 000 Hektar 
durch Zivilparzellierung vergeben wurden. Von 
den Anſiedlern, die nach den Ostgebieten geſchickt 
wurden, ſtammen etwa 70 A aus den 
ethnographiſch rein polniſchen Ge 
der Reſt aus Sowjetrußland und den Oſtgebieten. 

chreibt vor, daß in erſter Linie 


A 25 (Die Agrarreform 
beſtellt ein Auto, lädt den Juwelier Platz die örtliche Les! erung bei Parzellierungen be⸗ 
zu nehmen — und fort geht 25, direkt zum Ge: | rüdjichtigt werden jol, in diesem Falle alſo 
fängnis Zur Himmelskönigin“ (es hei wirklich Ukrainer und Weißruſſen. Red.) zu dem Geſetz 
jo: Regina Coeli!). Hier wird der Verhaftete nahmen mehrere ukrainiſche Abgeordnete in teil» 


weiſe recht temperamentvoller Form Stellung. 

Der . bg. Kochan erklärte, daß das 

vorliegende 1 zur Aden Sn der 

polniſchen Militäranſiedlung in den Oftgebieten 

ausgeſprochen den Charakter eines Ausnahme⸗ 

ne tuensgelegee tage, In den Gebieten, wo 
ſie ngeſe 


nommen, man ſteht ſtra 

paiia fliegt in bie 8 Erſt als er Ge⸗ 
egenheit findet, ſeinen in H zu äußern, daß 
da etwas nicht ganz richtig ſein könne, weil er 
doch völlig ſchuldlos fei, ſpielt das Telephon 


Während der Verhandlung vor dem Schwur⸗ die Militäranſiedler e t wurden, herrſche 
ct erfuhr man, daß Be onge Joi tmann unter der ukrainiſchen und weißru nen Seile 
ſchon einmal vor Jahren mit olg d niform rung ai feit langer Zeit ein großer Landhunger, 
ausgeſpielt hatte. Einem Wi beſchlagna mte über den Me die Behörden in Verfolg ihrer 
er fir Tauſende von Lire Banknoten, an- politiſchen Ziele hinwe feilen. Der ukrainische 
geb Klub müſſe nochmals feſtſtellen, daß das neue Ge⸗ 


ich Falſifikate; die Regimentskaſſe ſelbſt lie 
er mitgehen. Wechſelfälſchen war el bi feb jeg eine 2 
ſcaft. Aber feine Komplizen verriet er nicht. auf kulturellem 
Der falſche . . als unſchul⸗ 
dig, die Hehler hatten natürlich alles zufällig | lei 
gefunden. Aber man kann der Polizei das Zeug⸗ 
nis einer gewiſſen Findigkeit nicht verw gern. 
Da fiel i r zum Beiſpiel eine Tube mit Zahn⸗ 
ie Ginger, die man ganz ausbrüden 
e leer geworden wäre — denn der t 1 
es blieb ein unverdauter Reit von Edelſteinen Ukrainern in dieſer n bereits beim 
Völkerbund e er nicht 1 55 
würde, erklärte der Abg. Ko an, daß die Be⸗ 
ſchwerde beim Völkerbund durchaus im Einver⸗ 
nehmen mit den Rechten der Ukrainer als 
Minderheit im Staate und mit den internatio⸗ 
nalen Verpflichtungen Polens ſtünde. Die 
Ukrainer hätten ſeit vielen Jahren ununterbrochen 
verſucht, auch in der Frage der Militär⸗ 
anſiedlung ihr Recht innerhalb des Staates zu 
verſchaffen. Das ſei ihnen aber nicht gelungen. 
Wenn ſie ſich daher heute an internationale 
len wenden, ſo ſei das nicht die Schuld der 
Ukrainer, ſondern die Schuld der polniſchen Regie- 
rung. ; 


„Beſtrafen Sie mich.“ mahnte einmal ee 
mann den Staatsanwalt, „gefälligft nur für das, 
was ich wirklich getan habe und nicht auch für 
olgen!“ 

22 

„Nun ja, es ijt doch klar, daß der Haupt: 
ſchulbige der Juwelier felber it! Er 
machte ja nicht den gi Verſuch, fih zu 
wehren, er folgte in allen Stücken wie ein amm, 
ich konnte daraus doch ſchließen, daß er kein 
reines Gewiſſen hatte, und glaubte ein gutes 
Werk zu tun, als ich ihn mitfahren ließ!“ 


8 Tichitfcherin 


Im Trinkeraſl 


Amerika und das Gold 


New York, 18, Februar. Im amerikaniſchen 
Senat erklärte bei der Beratung des neuen Vank⸗ 
eſetzes der Senator Glaß, daß Frankreich mit 
einen Goldabzügen aus Amerika offenbar die 
Stellungnahme der 5 Staaten in der 
— — e beeinfluſſen wolle. Das 
neue Bankengeſetz werde aber den ausländiſchen 
Staaten zeigen, daß es einen Weg gebe, den Gold⸗ 
beſitz der Vereinigten Staaten zu ſichern. Das 
neue Bankengeſetz hält daran fejt, daß die ameri- 
kaniſchen Noten zu vier Zehnteln durch Gold 
ebedt fein müſſen. Durch eine Aenderung 
En anderen Deckungsbeſtimmungen werden aber 


verwahrloſten eeigen auf, der in ge- 
e 


Betrunkene ſei tatJählih der von Stalin Goldmengen im Werte von etwa 2 Milliarden 
verſtoßene ſowjetru It Außenminiſter Nach Mark 722 i. 
anfänglichem Leugnen gibt die ruſ⸗ Ein kühner Flug 


London, 18. Februar. Zwei engliſche Flieger 
wollen ohne 1 morgen von Eng⸗ 
land aus nach der jübafrifanijhen Hauptſtadt 
Kapfſtadt fliegen. 8 5 Hager r * bare 
beiden Flieger überwinden müſſen aſt zehn⸗ 
mal ſo giier die Luftlinie zwiſchen Köln und 
Königsberg. 


Bom franzöſiſchen Bergbau 
Paris, 18. Februar. Im nordfranzöſiſchen 
Bergbau tritt eine Lohntürzung von 2t/ Prozent 
am 1. April ein. Die franzöſiſchen Bergwerls⸗ 
unternehmen hatten eine Terre von 5 Pro⸗ 
ent gefordert, doch einigte man ſich jetzt auf eine 
Kürzung der Löhne um 2½ Prozent. 


Er fan dan Se mehr in R 
tufe zu Stufe, bis er ſchließlich 
in der Goffe Moskaus en dete. Dieſe Tat⸗ 
jache beleuchtet die ganze Brutalität des bolſche⸗ 
wiſtiſchen Syſtems, das einfach — in ſeiner viel 
gerühmten Freiheit — jeden, der es wagt, im 
innerſten Herzenskämmerlein anders zu denken 
als die Götzen im Kreml, vernichtet mit härteſter 
und unerbittlichſter Brutalität. Jetzt war man 
jo gnädig und hat Tſchitſcherin in ein Trinker⸗ 
aſyl geſteckt. 


Eine ausgedehnte Debatte, die politiſcher Mo⸗ d 


ieten Polens, 


tels ab 


die lebten Telegramme 


Beſtrebung zutage, zwiſchen Oeſterreich, Ungan 
und Italien einen neuen wirtſchaftlichen Drei 
bund als rocher de bronze für den Oſten Europas i 
zu ſchaffen, während der Gedanke einer Annähe 
rung an Deutſchland mit unſerem e 
Bundeskanzler Dr. Schober endgültig ausge“ 


i / g ifft ſcheint. Die Jurückſtellung des Großdent 
Warſchauer Berichterſtatters) >, Fall de Schürff Bei beh die 5 babes 8 4 
Der ukrainiſche Sozialdemokrat Matezat mehr ganz in den franzöſiſchen und daher an 
ſtellte feſt, daß das Tempo der polniſchen Militär- deutſchen Kurs geraten . da das Damokles 


ſchwert der Anleihen drohend über ihrem Haupte 
hängt. Dieſes jasendafte Schwert des Griechen 
nimmt über Oeſterreich doch ſchon mehr den Cha: 
rakter eines Richtbeiles an. Merkwürdigerweiſe 
iſt bei allen dieſen Reunionsſtrömungen die 
Iſchechoſlowakei außer Erwägung geſtellt. Die 
Heimwehr hat ein eigenes politiſches und wirt⸗ 
ſchaftliches Programm aufgejteit, das u. a. die 
Kündigung jämtliher Handelsverträge und Neu- 
bindung auf Grund des Kontingentsſyſtems, den À 
freiwilligen Arbeitsdienſt, die Schaffung einer 
Volksverſicherung, die vollſtändige Annullierung j 
des Aktienkapitals der in dem Herrn entſchlafenen 
Kreditanſtalt und die Reduzierung unſerer Aus⸗ 
landsſchulden auf die Hälfte vorſieht. Exbundes⸗ 
kanzler Dr. Seipel, der im Hintergrunde noch 
immer ſeine Marionetten zum Tanze u 
ſpricht offen von einer Diktatur der Rechten, mäh- 


anſiedlung ein erheblich ſchnelleres fei, als das der 
Anſiedlungstätigkeit im preußiſchen An tedlungs= 
kommiſſion war. Die preußiſche Anſiedlungskom⸗ 
miſſion hätte außerdem nur 27 Prozent des Lan⸗ 
des aus eh er Hand und 72 Prozent aus 
deutſcher Hand ausgekauſt. Mit der polniſchen 
Anſiedlungstätigkeit fet aber 
anders. 

Zu den Vorwürfen der Ukrainer erklärte Agrar⸗ 
reformminiſter Roztomiti, daß die Regierung 
auf Grund des neuen Geſetzes leine neue Sied: 
lungsaktion durchzuführen gedenke, und daß des⸗ 
halb die Befürchtungen hinſichtlich einer Nu s- 
nutzung der al age a Schaden der 
nationalen Minderheit grundlos jeien, Bei 
der Abſtimmung wurde das Geſetz mit den Stim⸗ 
men des ana a. der Nationaldemo⸗ 
kraten in zweiter und dritter Leſung angenommen. d die Sozialdemokraten außerhalb der Regit” 
Endgültig angenommen wurde ferner eine Wendes | Te rg taraa lg les 
erg dee aeg rijten über das Oberſte Fund Gewehr bei Fuß ſtehen ... dies irae, die 
Verwaltungsgericht, durch die die Koſten der Pro⸗ Ba 
zeßführung bei dieſer Gerichtsinſtanz erheblich 
verteuert werden. Dadurch jol einer Muss 
breitung der Prozeßſucht vorgebeugt werden. 

In erſter Leſung wurde geſtern u. a. das bereits 
früher erwähnte Geſetzesprojekt über Erleichte⸗ 


das weſentlich 


Geiſtig-tulturelles Leben 

Unter den vielen Dingen, die vom Umjturz 1918 
entthront wurden, ſoll nunmehr auch der traditio- 
nellen deutſchen Grammatik an den Leib gerücht 
werden, die der modernen Sachlichkeit geopfert 


rungen bei der Zahlung von rüdjtändigen Steuern werden jol. So wurden mit dem 1. Januar die 
vorgebracht, ferner ein Geſetz über die Uebernahme roßen Vuchſtaben in der deutſchen onie — 
eine vo 


er Exekutionen, die bisher auf dem Bers Eapen aufgelaſſen und hierdur 
palunpawegi durchgeführt wurden, durch die ſozia demokratiſchen Standpunkt begreifliche Gleich⸗ 
Steuerbehörden, ein elegesprojekt über die Ein- machung alles Beſtehenden verfügt. Die Politik 
führung von Vorſchriften bezüglich des Mindeſt⸗ hat auf mediziniſche Forſchung noch nicht ver 
preiſes bei Verſteigerungen ſowie ein Projekt |ödend zu wirken gewußt. So hat der Frauenarzt 
über Erleichterungen bei der Durchführung von Profeſſor Knaus einen „Liebesſtundenplan 
Exekutionen gegen Landwirte. Ferner wurde noch errechnet. Durch jahrelange achtungen und 
ein Geſetzesproſekt über Verlängerung der Amts: Verſuche ift es Knaus gelung n, eine Befruch⸗ 
tätigteit der Selbſtverwaltungsorgane in den tungs- und Unfruchtbarkeitsperiode des weiblichen 
fee durchgebracht. Hierzu äußerte Organismus zu finden. Die Aerzte der Nerven? 
der Abg. Kawecki vom Nat. Klub in dem klinik wachſen ſich langſam zu ſeeliſchen Beicht⸗ 
inne, daß als Grund A die Vorbringung diefes vätern heraus und haben einen pfychiſch⸗hygieni⸗ 
Geſetzes lediglich die noft der Regierungspartei | chen Dienft ins Leben gerufen, der immer größere 
gor neuen Wahlen jei. Er ſprach fih gegen das Bedeutung gewinnt. Der Ohrenarzt Dr. R ofen 
Geſetz aus, da ſeine Verlängerung lediglich einen feld hat ein neues Injektionsverfahren gegen 
für den Regierungsblock bereits überholt günſtigen Schwerhörigkeit entdeckt, das zu 1 8. Hoffnun⸗ 
Stand befeſtige. gen und Erfolgen berechtigt. Der Oeſterreicher 
— — 


leibt in ſeinem Sorföungsbrange jedoch nicht A 
Wiener Brief 


an der Scholle kleben. 
(Von unſerem Wiener Berichterſtatter) 
Oeſterreichiſche Politit 


oeben ijt eine neue 


en Mee geplant; 
k der Urania von feinen piamen Fahrten in un 
epid 1 e 
künftigen Weltgeſchehens in alle Welt ihren Gläu⸗ 
bigen hinauspoſaunen, hat fi 
ihrem 

oden 


Welt der Oeffentlichkeit 
während im 0 ber 


j er, eine Abteilung der Inqu 
olde Lenz ſoll uns Erleichterungen brin⸗ d 


gen. Die Konſolidierung ſoll Hand in Hand mit 
Ungarn kommen und eſterreich ſogar einen 
neuen Weg zum Meere erhalten... Nach 
dieſer wette gehen wir ja Zeiten eitler Wonne 
und Fre entgegen ... nach dieſer Pro A 
i ofe. Wie es jetzt bei uns im Innern ausſieht, 


Wieiſchaftliche Streiflichter 

Der ſchwerſte wirtſchaftliche Kampf ife derzeit 
um den Schilling entbrannt. Er bildet eigent” 
lich das Schlachtfeld eines Krieges zwiſchen dem 
bisherigen Präſidenten der Nationalbank Reif 
gegen deſſen präſumtiven Nachfolger Braun⸗ 
eis. Der eine iſt für die Verſchärfung der be⸗ 
ſtehenden drakoniſchen Deviſenverordnung, 
andere für eine größere lf 0 des Han? 
dels und der Industrie. Reiſch Glan leiſtung 
iſt ſeine letzte Deviſenverordnung, welche den Ex⸗ 
port öſterreichiſcher Waren ins Ausland gegen 
Schillingsbezahlung verbietet. Devifen und Ba’ 
luten werden nur in geringstem Ausmaße zuge” 
wieſen; die Ausländer wollen über ihre Gut⸗ 
haben ne was ihnen die Deviſenordnung 
verwehrt, ſo daß ſich das Ausland gegen die Ein’ 
fuhr öſterreichiſcher Induſtrieprodu te abſpert 
und feinem Teil geholfen iſt. Die Ausfuhr iſt auch 
ſeit dem Beſtehen der Deviſenvorſchriften um ein 
Drittel des U zurückgegangen, die 
Arbeitslosigkeit in unerhörtem Maße geſtiegen 
Konkurſe und Ausgleiche find an der Tagesord⸗ 
nung und die Vierzigſtundenwoche eine bereits 
ſichere Einführung. Alexander Max Valias. 


Kreuzotter im Schlafzimmer 


Prag, 17. Februar. Aus einer pesati 11 
Gemeinde wird ein merkwürdiger Unglücksfall 
gemeldet. Ein Bauer hatte im Herbſt eine An 
zahl Reiſigbündel geſammelt, von denen er je 

einige zum Trocknen in die Stube hinter dem 
Ofen aufſchichtete. In einem dieſer Bündel = 
fand jih eine ausgewachſene Kreuzotter, die er 
durch die Wärme aus ihrem Winterſchlaf gewe z 
wurde und dann auf der Wanderung durch o 
Haus in das Schlafzimmer gelangte. Sie fr 

auf eins der Kinder. das durch die Berührung 
erwachte und nach der Schlange griff. Dieſe h : 
dem Kind ins Geſicht. Durch das Jammern die 
Kindes wurde die Mutter wach und br 
Schlange, um ſie aus dem Bett zu chleude n 
Dabei wurde die Frau ebenfalls gebiſſen. Nu 
erwachte auch der Bauer, der die Kreuzotter ti ste 
und dann mit Frau und Kind in das nä — 
Krankenhaus eilte. Jedoch ſtarb das Kind | 2 
auf dem Wege dorthin an den Folgen des Biſſes⸗ 
Die Mutter konnte am Leben erhalten werden. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 
— — —— 


r 
Verantwortlich für den volitischen Teil: Alexanda, 
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läßt aber wenig Hoffnung zu, daß dieſer Pro⸗ 
28 Bird Fase! eine Verwirklichung fin⸗ 
et. Oeſterreich hat wieder einmal ein neues 
Kabinett. Das Adjektivum „neu“ iſt aller⸗ 
dings etwas problematisch, denn es hat e 
geändert. Die ruhenden Pole in der Miniſter⸗ 
erſcheinungen Flucht, find Bundeskanzler Bureſch, 
der zum Vizekanzler avancierte, Miniſter des 
Innern Ing. Winkler, der ewige Heeres⸗ 
miniſter augoin, der Abgeordnete Schu⸗ 
ſchni go hat Dr. Shürji e ee 
gelöſt, während uns ein neues Portefeuille, 
das des Bolizeiminifters droht, das der Landbund 
als ſein Kabinettſtück beanſprucht. Sonſt ift alles 


beim Alten geblieben. Immer ſtärker tritt die 


Miß Slade verhaftet 
Bombay, 18. Februar. Die bekannte Anhän⸗ 
rin Gandhis, die Tochter des Admirals 
Plave, p- heute in aller Frühe verhaftet 
Slade wird fi wegen Nichtbefol⸗ 
gung des polizeilichen Ausweiſungsbeſehls vor 
richt zu verantworten haben. 


Cheaterbrand in new Vork 


New York, 18. Februar. Infolge von Kurz- 
ſchluß brach im Place⸗Theafer am Broadway 
während der gültigen Abendſtunden ein Feuer 
aus, das die Bühne zerſtörte. Die 1800 Zuſchauer 
wurden von einer Yanit ergriffen und flüchteten 
ins Freie, wobei eine Anzahl von ihnen ſchwer 
verlegt wurde. Todesopfer find glücklicherweiſe 
nicht zu beklagen. 


Berkrauen für das engliſche Kabinet 


London, 18. Februar. Das engliſche Abgeord⸗ 
netenhaus lehnte geſtern einen M trauensantrag 
der Arbeiterpartei wegen der Arbeitslofenpolitit 
der Regierung ab. Für den Antrag wurden 
39 Stimmen, dagegen 415 Stimmen abgegeben. 


Streik in Dabrowa 


Vrejiemeldungen zufolge hat der Bergarbeiter⸗ 
verband im Dabrowaer Kohlenrevier 
vom Donuerstag ab nur im Dabrowaer Revier 
den Streik proklamiert. Der Streik kann bis 
40 000 Bergarbeiter erfaſſen. 


morden. 


* . 
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Bor dem Arkeilsſpruch 


Son ONnerstag, den 18. Feb 

ens . ee Februar X Poſen, 16. Februar Staatsanwalt Ko⸗ 
dauf ng 15 7.05. Sonnenuntergang 17.09. nieczuy, als dem Vertreter der Anklage, wird das 

„Heute 2.03, Monduntergang 5.40. Wort erteilt. In ſcharfen Worten nimmt er zu 


1 5 Gr Uhr î ur, d fi $ x ri d j 
Se. Grad rü: Temperatur der Luft dem Millionendefizit Stellung Er weiſt darauf 
& y Celſius. Windſtille. Barometer 772. hin, daß auf der Anklagebank Doktoren, Profeſ⸗ 
Ern: Bache 2 Ing und Snoeien figen, die nicht, hen 
rad emperatur . 1, niedrigſte welche junge Beamte, nach ein paar näpſen 
Celſius. sit tie Vernunft verlieren und erft wieder in der 


w Arreſtzelle zur Beſinnung kommen. Auf der Ans 

t Freir, erooransfage Hagebant fit ein eee rte der keine Ah⸗ 

Stiano, ag, den 19. Februar nung von der Buchführung hat, weiter ein Bauz 

ren am Ta des heiteren Wetters. Tempera. ingenieur, der nichis mit der Verarbeitung der 

Meran Ha Null. 1 — 2 Ton Danke: 2 7 el 7 Ben 
58 er eſchüfte betrieb. er Angeklagte Groczyn] 
Met > Warthe am 18. Februar 155 te die Wechſel unter und Sikat nter⸗ 

Hol Š ſchriſten, u. a. die eines Bäckers, der mit der 

dverſorgu 


n Landwirtſchaft doch wirklich nichts zu tun hatte, 
Aide, Wohliahrisbienites dafür aber in der Firma als ein 8 Land⸗ 
P wirt vorgejtellt wurde. Der Angeklagte wird von 


Wohin gehen wir heute? | dem Anklagevertreter mit einer Telegraphen⸗ 


ſtange, die am Wege ſteht, verglichen, die ſchließ⸗ 
ke Teatr Bolji; lich die Verbindun 5 — dem Angeklagten Dr. 
anne x Ber der Hauptmann von Köpenick“ Labedzinſki verſchaffte, um einen Konzern ent- 
abenz“er Hauptmann von Köpenick“ tehen zu laſſen. Der Staatsanwalt führt die gro- 
Y »Der Hauptmann von Köpenick“. zen Verluſte an, die ſehr viele Perſonen trafen. 
Meg} Teatr Nowy: Er beantragt eine Beſtrafung nach der ganzen 
Cal nag: „Zar Paul Le Strenge des Geſetzes, da die Veweisaufnahme die 
Vonnaß⸗ Zar Paul 1.“ Anklage im vollen Umfange beſtätigt hat. Nach 
; mO: „Zar Paul 1.“ En . e ai 
f 1 ort den Angeklagten erteilt, die fi 1 
draherstag; 3 „Usmiech“: Opfer nennen. Flle das Gemeinwohl des Staa⸗ 
v ABU 8 Barbier von Sevilla“ tes rg fie ihre Exiſtenzen und ihr Vermögen 
al Land des Lächelns“. eopfert. Sie wollen alle im guten Glauben ge⸗ 
Gele tos: handelt Haben, da fie für Gurophosphatgefeltichaft 


bloße „O 1 5 fih fogar Paderewſki und der Staatspräſident 
Senne dat (5, 7 9 uhr) Moscicki intereſſtert hätten. Bei der Einweihun 
Rept d.) G te Hinterliſt“. (Des Bruders der Fabrit in Radom ſei ſogar der Staatspräſiden 
Roy 9 Uhr ugegen geweſen. Die Angeklagten bitten um ein 
de Urteil. Das Urteil wird am Frei⸗ 


Hocezer Liebe“ „Nakich!“ Revue. „Das Spiel tag, dem 19., mittags 12 Uhr verkündet werden. 
y ` ) - 


1 — freie, 7, o Ur) Das Ende eines | 
10 Su, der Merzte. Zn bringenden Fällen ehrlichen Kaufmanns 
d 


teelt er yoe m der Nacht von det „Be | Die Poſener Vereinigung christlicher 


. Telepiun zul, Bocztowa 30 (fr. Fried. Kaufleute klagt die Steuerbehörden an 


Telephon 5555 erteilt 
As, — Unter der Ueberſchrift „Ein Opfer der gegen- 

ein Br wärtigen Krije“ veröffentlicht der „Nowy 

S L Poſener Chronik Kurjer Auslaſſungen der Poſener Vereinigung 
etti tatt Ro 1 chriſtlicher Kaufleute folgenden Inhalts: 4 
Asten Marta — gefärbtes Waſſer Auf dem „Unter tragischen umfänden it ein kangläh⸗ 

dt gut gene dem Sapiehaplatz erschien riges Mitglied unſerer Organisation, Herr Dio- 
ter Kognafeideter Agent der Firma Strzel- | nizy Knaſt. geſtorben. Ein vorbildlicher Bürger, 
dan ie win Originalflaſchen für 7 Zloty ein Kaufmann von eitihaffenem Charakter, der 
f X en im yia jei wegen größeren Steuer⸗ eine gewiſſenhafte Regelung feiner lichtun⸗ 
de 


ampfe um die Exiſtenz erlegen 
Es iſt unſere 


; icht, die Sache im richtige 
> ein die ihrem Sohn, froh ob des guten Lichte darzuſtellen. m y e 
Fa Io abi schen anbot. Dem ſchmeckte das Be Knaſt ijt den heutigen Verhältniſſen zum 
! itt Aulonderlich, daß er die Flaſche einer Opfer gefallen. Seine Nerven haben die mit 
teire in B erluchung unterzog und fi mit der den finanziellen Schwierigkeiten verbundenen 
tity tes Webindung ſetzte, weil die Flaſche nur Erlebniſſe nicht ausgehalten. Vor allen Dingen 
Sten 100 Flaſter enthielt. Der Betrüger ſoll ift feſtzuſtellen, daß der Verſtorbene keine ernſt⸗ 
Angel ddt erden verkauft haben. Die Firma haften Schwierigkeiten mit feinen Lieferanten 
Non nach de tete Anzeige. Energiſche Ermitt⸗ hatte, daß aljo nicht das Geſpenſt der Inſolvenz 
Faun elne em Täter würden eingeleitet. über ihm Ihmebit, „Etwas anderes bot iin 
; me ötet. ar mit den Steuern in einer Hö 
Tate dau Yun. ae e ö . Br 111 000 Jloth im Rückſtand. Dieſe Summe 
dad wollſettoffen Da N l Pane ätte er entrichten können, wenn er die Mögli 
Wenn de woher er das l ee ie beit gehabt häkte, ſie in einer längeren grik = 
lte, bare Wie na täglich ; feſtgeſtellt zuzahlen. Leider war die einzige Erleichterung, 
ud von et das Paket, welches Lederſachen ent die ihm die Steuerbehörden A die Zer⸗ 
® geſtosinem auf dem Alten Markt ſtehenden legung neler Summe in Raten. Aber wa 
X blen, Der Dieb iſt geſtändig waren das für Raten! Jeden zweiten Tag follte 
19 Dur Poufenfterjceibe im Werte von 1500 de 500 W Perser 5 ee Solche Er 
r NY : ortate epjan wer 3 * s 
et eM 8 Joſef Wagowjfi, leichterung hält heute kein Durchſchnittskaufmann 
Bii i von unbekannter Seite einge: aus, und „denn aA für 12 55 Zweck ſeine ganzen 
n seinkünfte opfern ſollte. 
uathr nanlarm. Unnötigerweife wurde die f err Knaſt aber begann jene Raten abzu⸗ 
n, r der ul. Aleja Marcinkowſkiego] zahlen, bis es eines Tages an Bargeld ee 
1 des ünmert werbe mar von einem Nichts⸗ 5 Ipenft des a en Veran den 
RY — Ohren wurden in der St. Martin⸗ Damit — 9 Nuin, das mar u viel für 
Stier. erren © Straßenbahn der Linie 8 zwei | die geplagten Nerven, die ſchließlich den ehor: 
dam licherwen, die dort die Straße überquerten. | jam verſagten. Das ift die Tragödie des verſtor⸗ 
Leidens delle der ne en ihnen benen Kaufmanns Dionizy Anajt. 
x 'Sgenojje nur leicht verletzt, während ſein Wir itellen fejt, dab ſich in ähnlichen Schwie⸗ 
u inbruch e dem Schrecken davonkam. rn ſehr b . 
i sdie wegen des rigoroſe e s 
E igde naht. 2 se 8 wi bzw. iger Vollſtreckungsorgane befinden 


Fr erp 
lass, fie Augenblick in Verlegenheit, daher i icht hielt, iſt dem ſchweren 
lan ns ognak jo billig losſchlagen. Eine Nan 5 N ea e eh 


E eat am oma örterbuch 

im We Und erigiedene andere Kleimig., Rus dem Wörter uch 
ad Ba. unferer Krankheiten 
t 


er 
r 
N nag der polniſchen Sprache. n buntem W pipás ſich einſt Deutſch, 
hei ausländ i polniſchen Sprache für Deutſche Lalein und Griechi zu ammen, um unjere heute 
Ag I, len Sprachſchule, ul. Skarbowa geltenden Krankheitsbezeichnungen zu Jet en. 
Kun ar. onnen. In fünf Monaten follen Allerbing⸗ haben ſich, beſon es ji der Zeit des 
öte che ‚= mer die lad Kenntniſſe für Humanismus, Latein und Grie la gerade hier 
eit werdende angeeignet haben. Wie wir kecht breitgemacht und manches deut ER Wort aus 
Ye wiſchen 5 och etzt Anmeldungen in der unſerer Sprache verdrängt. 3. B. hat fon in 
Finden i Uhr entgegengenommen. Die ſehr früher Zeit das lateiniſche Wort febris, unter 
dem die Den Abendstunden ftatt, jo daß „Fieber der, ursprünglichen deutſchen Bezeich⸗ 
x Teilnahme möglich iſt. peu 7 1 — völlig 5 W emacht. 3 
bekanntlich eine geborene deutſch ift dagegen unſer . ofen“ übrigens 
ber mittag deuke tammes mit „Schnauze“ und „ſchnau⸗ 
N 8 ari tas mit . e das n das von „. * 


Par mit' de i K „ 
er Reiſe Fe Pr Zuge von herkommt; bei Leſſing hieß 00 „Geſchwär“, 
bis die Nebenjorm Geſchwür durchſetzte und 
nur das Hauptwort Schwär blieb. Die „Grippe 


k war in dieſer Form aus dem Franzö⸗ 
uus Kondit dengründung rei iſt aber irani ndes aus dem Sen 
tng lere Tet orei am Ryne? Jezycki 1 greipan, unſerem „greifen“, „anpacken“ zu er⸗ 
ter U? die og Tageblattleſer erlauben wir klären. Die „Influenza“ dagegen ijt rein latei⸗ 
Ferſige neuen, biene. d. Mts. erfolgte Eröffnung run und bedeutet lediglich Anſteckung. 
Markt Sher vermißten Konditorei am ie jedes geſunde Lebeweſen gegen einen ein⸗ 
Lede doo 1. böflichſt aufmertſam zu machen. gedrungenen Fremdtörter kämpft, fo ringt auch 


Í Ahab und reelle dichtete Räume, ftets friſches die Sprache mit dem Fremdwort. Kann ſie es 


ng ſeitens unſerer Leſer zu⸗ herum, bis es wie ein deutſches Wort klingt oder 
} g ausſieht. Ein Beiſpiel date iſt das griechiſche 


in Unterftüpn, edienung werden gri dem Inicht loswerden, jo rückt fie e lange daran |f 


und 


| Auedamm 


im Surophosphalyrozeß 


Der Staatsanwalt geißelt den Dilettantismus in der Geſchäftsführung 


Wort „Katarrh“, das 1 bedeutet. Es 
kam durch die Aerzte des 17. Jahrhunderts in 
Umlauf und verdrängte den einheimiſchen Na⸗ 
men „dampfe“. Und was machte das Volk dar⸗ 
aus? Den „Kater“, der ſeit etwa 1850 — wenn 
auch mit etwas anderem Sinne — zu unſerem 
Sprachgut gehört und nach altgermaniſcher Weiſe 
den Tod auf der erſten Silbe trägt, ſo daß die 
Endſilbe verkümmerte. 


Eine einfache 1 AE aus Farbe⸗Erſchei⸗ 
nungen liegt im „Scharlach“ vor, einem rte 
perſiſchen Urſprungs, ſowie in der „Rofe“ und 
den „Maſern“; bei letzteren ijt die Maſerung des 
Holzes auf das Bild der Kinderkrankheit ange⸗ 
wandt worden. Zu mißverſtändlichen Erklärun⸗ 
gen hat der „Star“, die bekannte Augenkrank⸗ 
eit, Anlaß gegeben; fie hat nichts mit dem Vogel 
u tun, ſondern hängt mit unſerem „ſtarren“ zu⸗ 
ammen. 


Auch die Ware S ſpielt in unſere Krank⸗ 
heiten hinein! So iſt beim „Alpdrücken“ nicht 
an die Alpen zu denken, die einem etwa als Ber⸗ 
geslaſt auf der Bruſt liegen, ſondern an den alt⸗ 


Lügen haben 


S 


germaniſchen Glauben: ein böſer Albe oder Elfe 
ung t den Schlafenden. Der griechiſche Traum⸗ 
uni chlummergott Morpheus hat dem „Mor: 
phium“ den Namen gegeben, die römiſche Liebes⸗ 
göttin Venus den „veneriſchen“ Krankheiten. 
Während ferner die „Ruhr“ ein gutes deutſche. 
Wort iſt und weiter nichts als „eilige Bewe- 


Ar. 40 
Freitag, den 
19. Februar 1932 


gung“ bedeutet (damit verwandt z. B. „Auf- 


ruhr“), ſtammt die Bezeichnung für die aſiatiſche 
Brechruhr, die „Cholera“, die zuerſt 1831 in 
Europa auftrat, aus dem Griechiſchen. Das 
Wort bedeutet eigentlich „Gallenſucht“ und findet 
ſich teilweiſe in „Melancholie“ (wörtlich „Schwarz⸗ 
galligkeit“) wieder. Wie Ruhr ift auch „Gicht“ 
ein deutſches Wort; es kommt von „gehen“, da 
die Krankheit in den Gliedern „umgeht“. gruer 
jagte man dafür „Fluß“ oder Stickfluß“ im 
Sinne von erſtickender Fluß, ie griechiſche 
Ueberſetzung des Begriffs ergibt unſeren „Rheu⸗ 
matismus“. ra 
Einen intereſſanten Bedeutungswandel ſchließ⸗ 
lich hat „nervös“ durchgemacht. Das zugrunde 
liegende lateiniſche Wort heißt eigentlich nur 
Sehne“ und bezeichnet erſt viel ſpäter unſere 
erven. Noch Leſſing verwendet das Wort daher 
im Sinne von „kraftvoll“, während es ſeit den 
dreißiger Jahren des 19. Jahrhunderts, wohl 
unter dem Einfluß des franzöſiſchen nerveux, deu 
heute üblichen Sinn annahm. Dr. K. W. 


kurze Beine 


Ein Raubüberfall, der keiner war 


* Wollſtein, 17. Februar. 

In unſerer Ausgabe Nr. 38 berichteten wir 
unter Wollſtein, * der Gaſtwirt Rae haz 
auf dem Wege von ſeinem Wohnort Rathen nach 
Wollſtein bei Rothenburg überfallen und ihm 
800 Zloty geraubt wurden. Herr Przymuſzala 
fist indeſſen im Gefängnis und hat nunme 
zeit über ſeine Fehlſpekulation nachzudenken. 

r kommiſſariſche meindevorſteher und Gaſt⸗ 
wirt ie 77 la hatte Mankos in feiner amt- 


lichen wie in ſeiner 1 5 lieber 1 ò 


in B durch ee duma Ye — an 
eichen ged à r genoß er einer 
eije non Rothenburg dis Wollteim die Geſell⸗ 
aft eines Kollegen namens Szuda. Das war 
ein Verhängnis. Przymuſzala, der, als er Wolle 
Bein erreicht hatte, Tofort die Polizei alarmierte, 
en . in den lebhafteſten Farben 
ſchilderte und 3 Durchſuchung des Rothene 
burger Waldes verlangte, fand zunächſt Teil⸗ 
nahme und Zuſtimmun olizeibeamte durch⸗ 
querten den Id, argen Paſſanten und be⸗ 
mühten fih mit großer Energie, den Räubern auf 
die Spur zu kommen. n d kreuzte der 
auf der Heimreiſe begriffene Szuda auf ſeinem 
Rade die Wege der Polizeibeamten. und von den 
Polizeibeamten erfuhr Szuda die Geſchichte von 
dem Raubüberfall. So kam die ganze Geſchichte 
ans Licht. rzymuſzala mußte gr t das 
pauna Sicherheitsgewahrſam ſtatt der Bans 
iten beziehen. Indeſſen werden die Kaffen, die 
ſeiner Obhut unterlagen, einer Prüfung unter⸗ 

gen. Das Reſultat dürfte dafür maßgebend 
kim welche K Beurteilung der fingierte 

aubüberfall finden wird. 


Anfall beim Bäumeſällen 


& Pleſchen, 17. Februar. 
Auf dem Gute Brzezie wurden am 13. Februar 
Bäume gefällt. Dieſe Arbeit beauſſichtigte der 


— 


Vogt niak. Er geriet dabei unter einen fal⸗ K 


lenden Baum, der ihm einige Rippen brach und 
noch andere ſchwere een ee ungen bei⸗ 
brachte. Die Arbeiter wollten ihn 155 unter 
dem Baume hervorziehen, doch war 


ies in 
des ungeheuren Gewichts des Baumes Saz. 


lich, und der Unglüdliche mußte über eine Stu 

in dieſer gräßlichen Lage aushalten. Erſt als 
der Baum Ei wat, konnte man ihn befreien. 
Er wurde ſofort in das Pleſchener Krankenhaus 
ebracht, wo er mit dem Tode ri Der Fall 
iſt um ſo bedauerlicher, als Bochniak am ten 
5 das Feſt der Goldenen Hochzeit begehen 
wollte. ' 


Ein guter Fan 
der eee. Bofizei 


x Inowrockaw, 18. Februar. In der letzten 
Nacht wurde in das Geſchäft von Frau Broniſtawa 
Smola gee eingebrochen, wobei Garderoben und 
Wäſcheſtücke von über 7000 Zloty geſtohlen wur⸗ 
den. Der Polizei a ſchon jetzt, die Ein⸗ 
brecherbande zu faſſen. Ju ihr gehören Kazimierz, 
Felits und Staniſtaw Dryjanſti ſowie Johann 
Kinowſki und Janina Marciniak. Bei den beiden 
der ee die aus Bromberg ſtammen, wur⸗ 
den die geſtohlenen Sachen gefunden. 


Wonaremig 8 


1. Abſchlußfeſt. Im feſtlich geſchmückten 
Saale zu Lopienno feierte in der E 
Woche im Saale des Herrn Kucharſki der Kom- 
kurſus aus 7 unter Leitung von grinen 
Lamprecht fein Abſchlußfeſt. Die recht ſtattl 
Anzahl zukünftiger Hausfrauen legte, wie d 
Ausſtellung erwies, ein recht gutes eugnis ab 
über die erworbene Kunſt im Backen ſowie in 
Handarbeiten. Eine Kaffeetafel vereinigte die 
lungen Damen im Beiſein der Eltern ſowie 
Freunden und Bekannten. Ein gemütliches 
Tanzkränzchen hielt die Teilnehmer in gehobener 
Stimmung bis in die frühen Morgenjtunden ges 
mütlich beiſammen. 

Die landwirtſchaftlichen Vereine 
Niemczyn⸗Werkowo hielten in Werkowo eine Vers 
ſammlung ab, die vom Herrn Gutsbeſitzer Kurtz 
geleitet wurde. Die Verſammlung ergab den er⸗ 
freulichen Beſchluß, daß die beiden Vereine zu 
einem Ganzen zuſammengeſchloſſen wurden. Zum 
Vorſitzenden wurde mit allen Stimmen wieder 
Herr Kurtz gewählt, zu'n ſtellvertretenden Bor- 
genden Herr Uhl. Der Geſchäftsführer des 
Kreisvereins Gneſen, Herr v Haertell, der in 
die Debatte oft eingriff, gab Auskünfte und Er⸗ 


läuterungen. Am Schluß mahnte der Vorſitzende 
alle Anweſenden, trotz der ſchweren Zeit umgehend 
die Beiträge zu entrichten, da d 8. jetzt die 
Organiſation erhalten werden müſſe. Jede iig: 
keit wirke ſich für den Verband und damit für 
den einzelnen beſonders ſchwer und verhängnis⸗ 


Hr voll aus. ag dem Went 2g Teil hielt der 
es „ 


Chefredakteur oſener Tageblatt“ Robert 
Styra einen Vortrag über weltwirtſchaftliche 
Zuſammenhänge. Die Verſammlung, die nahezu 
rei Stunden dauerte brachte den Beweis, daß 


zu⸗ die 8 von Werkowo⸗Niemczyn gewillt 


ſind, in Einigkeit zuſammenzuſtehen. 


Oſtrowo 


Gefangenentransport. Im Dezem⸗ 
u atien wir eingehend über en ah: 
münzer berichtet, die in Polen, Oſtrowo, 
Samter und, wie die eingeleiteten Unterſuchun⸗ 

ergeben haben, auch in Kattowitz größere 
"pe fälſchter Banknoten in den rlehr 
br ; Bis zur Beendigung des Unterſuchungs⸗ 
verfahrens hatte ein großer Teil der inhaftierten 
Verbrecher in dem biefgen Unterſuchungsgefäng⸗ 
nis r müſſen. Vier Perſonen, die in den 
Prozeß mitverwickelt ſind, wurden auf freien Fuß 


geſetzt. Neun Häftlinge, darunter zwei Frauen. 


wur am “eg Kr nach dem Poſener 
rführ 


Gerichtsgefängnis u wo in kurzer Zeit 
vor K re icht die tenfationelle Berichte. 
verhandlung inden wird. 


+ Vom Auto lebensgefährlich ver- 
etzt. In Krempa auf der Grabower Chauſſee 
t 12jährige Schulknabe Marjan Kantecki, 

n des Briefträ de utobu 


rs K., von dem A 8 
48 853 überlahzen worden. Er erlitt 
e 


kenhaus. Die 
mg des U s eingeleitet, 


Adelnau 


Für u elliebhaber. Zur Ver⸗ 
8 der Geflügelbeſtände werden von der 
Großpolniſchen Landwirtſchaftskammer für Land⸗ 
wirte bis zu einer Größe von 200 Morgen Zucht. 
hähne der Raſſen „Amerikaniſches Leghorn und 
„Rhode Island Red.“ zu erniedrigten Preiſen 
a ben. Der Preis eines Zuchtexemplars ber 
trägt 20 Zloty, davon werden von der Landwirt⸗ 
995 stammer 6 Zloty, von dem Kreisausſchuß 

Zloty gezahlt, ſo daß der Käufer nur 5 Zloty, 
Rra und Fracht zu zahlen hat. Die Be- 
ſtellungen nimmt der Kreisausſchuß ſchriftlich 
entgegen. 


Inowroclaw 


z, Goldene Hochzeit. Am Freitag, dem 
19. d. Mts., feiert das 89095 „ ed terjelbit 
das Feit der Goldenen Hochzeit. Aus dieſem An⸗ 
laß wird in der hieſigen evangeliſchen Kirche am 
Freitag nachmittag um 3% Uhr ein Feſtgottes⸗ 
dienft Hattfinden, zu welchem die Jahre Gemeinde 
eingeladen iſt. Das iſt ſeit zehn Jahren die erſte 
Goldene Beet, die hier in der Kirche gefeiert 
werden wird. ? 


Liſſa 


k. Der . war ein be 
redter Zeuge der jetzigen großen Pleite. Waren 
hon ſeine letzten Vorgänger Jammerjahrmärkte, 
fo mu man vom geſtrigen dasſelbe ja Trotz⸗ 
iepen es die Verkäufer fi nor nehmen, 
in großer Anzahl ihre Stände in unſerer Stadt 
aufzubauen. Enttäuſcht haben ſie dieſelben vor⸗ 
zeitig abgebrochen. 
k. Aus dem Gerichtsſaal. Vor der 
Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts hatten 
ein gewiſſer Glowacz, Czaplicki jowie das 
paar Grzebalkowſki, sämtlich aus Poſen, 
wegen Diebſtahls bzw. Dehlerei zu verantworten. 
Den erſten zwet Angeklagten wirft die Anklage⸗ 
ſchrift por, am 27. Februar 1930 in Goſtyn meh⸗ 
rere Wohnungsdieb tähle verübt zu haben. Das 
8 Grzebalkowſti ſoll einen Teil der 
ſtohlenen Waren gekauft haben. Der St 
anwalt beantragte für die beiden erſten Ange⸗ 
klagten je drei Jahre Zuchthaus, für die beiden 
anderen 6 bzw. 3 Monate Gefängnis. Gez 


Das ; 
richt verurteilte aber nur den Angeklagten G19. 


M 222 2 die 
wacz wei Jahren Gefängnis, während es 
anderen rei Angetlagten wegen Mangels an 
Beweiſen freiſprach. 
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Wellpolinſcher Beobachter 


Rußland und der ſernöſtlichesonflikt 
Nach dem ruſſiſchen Parteitongreß 


E. Jh, Unlängſt erörterten wir an dieſer Stelle 


das japaniſch⸗amerikaniſche Verhältnis, wobei wir 
das Vorgehen der Japaner in China als Vorbe⸗ 
reitung für den künftigen amerikaniſch⸗japaniſchen 
Krieg begründeten. Ein Brief aus unſerem Leſer⸗ 
kreis fragt uns nach den Gründen der Jurid- 
haltung Rußlands angeſichts der japaniſch⸗chineſi⸗ 
ſchen Streitigkeiten. Rußlands Intereſſen, vor 
allem fein neg nach Wladiwoſtok an den Großen 
Ozean würde durch das er Sg der hs 
doch außerordentlich bedroht. Die Frage ift ohne 
Zweifel berechtigt. Aber in 15 liegt auch gleich⸗ 
zeitig die Antwort. Rußland a fern, weil 
es jet Intereſſen außerordentlich ſtark bedroht 
fühlt. Rußland weiß ganz genau, daß die Japaner 
in dem Konflikt die Stärkeren ſind es weiß aber 
auch, daß es mit feinen militäriſchen Kräften 
nicht in der Lage iſt, den geſchulten japaniſchen 
Truppen ernſthaft die Stirn zu bieten. General 
von Mierka erörterte unlängſt in der 1 9 y aa 
Zeitung“ die ſtrategiſchen Gründe der ruſſiſchen 
. ee Er weiſt darauf hin, daß die 

auptſtreitträfte der Sowjetunion in den Weſt⸗ 
gebieten des Reiches konzentriert find, in denen 
— ea 63 Infanterie⸗ und 7 Kavalleriediviſio⸗ 
nen ſtehen. In oſtſibiriſchen Garniſonen liegen 
nur ganze 7 Diviſionen und 2 Kavalleriebrigaden. 
Faſt alle modernen Kampfmittel (etwa 1300 Flug: 
zeuge, 90 Panzerwagen, 4080 Kraftwagen ufw, 
rean reſtlos an der Weſtgrenze Rußlands ſtatio⸗ 
niert. 


ps verweigern. Kürzlich ging durch einen Teil 


Eiſenbahn. zus von, daß von den Si 
60 Prozent, von den 29 000 Perſonenwagen 50 Pro⸗ 
zent und von den 425 000 Güterwagen 30 Prozent 


e alſo 17 bis 20 Tage, um ſein Ziel zu 
errei 

im Oſten Krieg zu führen. Es hat nicht die 
nötigen Truppen dort im un an der mandſchu⸗ 
riſchen Grenze, und ſeine ge und Verkehrs⸗ 
mittel ſind außerſtande, dorthin raſch genug die 
nötigen Truppenmaſſen zu werfen. 

* 


Aber gewiß, es gibt noch eine Reihe von anderen 
Gründen, die die . poania fen; 
urückhaltung zu üben. Die innere Lage der 
owjetunion g immer noch jo, daß fe große 
ger ktionen, die Kraft koſten, unmög⸗ 
lich macht. 9 5 bei der Beurteilung der La 
in Rußland vergeſſen, daß unter den 160 Mil- 
lionen Einwohnern des Landes kaum mehr als 
2 Millionen zur kommuniſtiſchen Partei gehören. 
Es könnte Ts leicht ſein, daß eine große außen⸗ 
politiſche Kraftanſtrengung im Lande neue Wtr- 
ren auslöſt. Gilt doch auch die rote Armee feines, 
falls als ſicher, weil ſie zu 60 Prozent aus Bauern⸗ 
ſöhnen beſteht. Auch auf dem 17. Parteikongreß 
kam dieſe Schwäche deutlich genug zum 80 in 
Vollſtändig verſunken in die friedli rbeit, 
llingt zu uns der 4 aus fien 
— * erklärte Molotoff, der . des Rats 
der Volkskommiſſare. Man weiß, daß dieſer Par⸗ 
teikongreß den Vorbereitungen für den zweiten 
dae Fünfjahresplan gewidmet war. Daß 
dieſer zweite Fünfiahresplan nach den immer 
wieder 1 „ungeheuren Erfolgen“ des 
erſten fiber ug noch in Angriff genommen wer⸗ 
den muß, um den Weltkapitalismus zu gerftören, 
gibt an fih ſchon genug zu denken. Wir erinnern 
uns noch gut an einige Aeußerungen führender 
Sowzetpolitifer aus dem Jahre 1928 — als aljo 
der erſre Fünfiahresplan in Angriff genommen 
wurde —, in dem gejagt wurde, daß dieſer Fünf- 
jahresplan den Weltkapitalismus erſchüttern und 
die Schaffung einer Einheitsfront unter dem Welt⸗ 
proletariat herbeiführen würde. Nun, das ſcheint 
ja nicht der Fall zu ſein, obwohl uns immer 
wieder mit Statiſtiten und Ziffern und einem 
ungeheuren Aufwand an Rundfunkpropaganda 
klarzumachen verjucht wird, daß in — e aan pee $ 
die Wirtſchaftsentwicklung r auch nichts zu 
wünſchen übrig läßt. Aus den Reden, die auf 
dieſem 17. Paxteikongreß gehalten wurden, und 
die von der Sowjetprejle und von den flarken 
Sowietſendern nicht nach dem Ausland lanciert 
dieser 8ſt immerhin klar genug hervor, daß 
dieſer erſte Fünfjahresplan, der am 30. September 
1933 erfüllt fein foll, eine ganze Fülle von Ent- 
täuſchungen, die den Plan in Frage ſtellen, ge- 
bracht hat. Vor allem iſt die oßlen roduktion 
— eine der wichtigſten Grundlagen 
ſamten Wirtſchaftsaufbau! — weit hinter den 
geſteckten Zielen ung warnen 1931 ſollten 
83 Millionen Tonnen befördert werden. Tatſüch⸗ 
lich weiſt die Kohlenproduktion dieſes Jahres nur 
eine Höhe von 55 Millionen Tonnen auf. Dabei 
war noch unlängſt die Rede davon, daß man um 
25 Prozent die angeſetzten Ziffern im letzten Jahre 
überfteigen wolle. Weitere große Mängel des 
e e meijen die Eiſenproduktlon, die 
Lebensmittel- und die Tert {warenprohuftion 
auf. Ueberall iſt eine Verſchlechterung er 75 
eſtzuſtellen, die es den Rulen aero tte 
ſchwer machen muß. die kapitaliſtiſchen Mär id 


’ 


ein, man die . des Landverkehrs: 
r 


T 
„Auto von Amflerdam nach der Zuiderfee fuhren, nicht nur dies, ſondern ſchon als bewohn 


I l} I 
die an gute Waren gewöhnt find, zu erobern. Das | Deviſen aus dem Ausland durch eine noch Itär- [boden, überſichtlich und nutzergiebig, die Zinili⸗ 
alles foll der zweite Fünffjahresplan gut machen.] tere Forcierung der Ausfuhr von Rohmaterialien ſation, die Ordnung. Was eine Kalaſtro nor 
Möglich, daß auch weiterhin Vorbeſſerungen des hereinzubekommen. In keinem Fall dürfte Ruß⸗ vielen Jahrhunderten verſchuldete, wird cht 
eee im Sinne des Kapitalismus) er⸗ land in nächſter Zeit ſchon fähig fein, ſuſtematiſch durch eine Gegenkataſtrophe, es wird durch gel, 
folgen, öglich, a die Moskauer Diktatoren die kapitaliſtiſchen Märkte mit feinen Waren zu bewußtes, rechneriſches Auftreten des Menſchen 
auch in den nächſten Jahren noch mit der Oppo- verſeuchen, oder aber gar fih in außen olitifde wertgemacht. Natur im eigentlichen Sinne hat 
fition fo gut fertig werden, wie bisher. Vielleicht Großunternehmungen wie in den oſtaſiatiſchen hier nicht viel Heimatrecht mehr. Man läßt ihr 
wird es ſogar gelingen, weiterhin die nötigen Konflikt einzulaſſen. auf dem neugewonnenen Gebiete feine Jeit, 

ihren langſam, allzu langlam. arbeitenden Ge⸗ 
jegen zu folgen. Der Menſch hat Eile. Urbar⸗ 


p4 machung des Bodens und Ern ergebnis müſſen 

agenfahrt über den Zuider free 

Unter anen er iſt aruit dieſer 

der merkwürdigſte; die hier von den Holländern 

Von F. M. Huebner geleiſtete Arbeit mutet durchaus nicht Sib ein ro⸗ 

i : i g mantiſches Abenteuer, ſondern als eine beinahe 

Ehedem mußte man, um die Zulderſee zu be⸗ſſträuch, Unktaut, Gras bewachſen find, Heide⸗ gehirnliche Angelegenheit an, eine eee 

et ein iff enn Denn ehedem pflanzen, denen man es nicht anſieht, daß ſie von Reißbrett⸗Ingenieuren und Technikern. die, 

tand, wie es ſchon der Name jagt, die Zuider⸗ künſtlich ausgeſät wurden und alles in allem nur keineswegs erfüllt von fauſtiſchem Verlangen, 

jee aus Waller, Aus Waller, das ungünſti⸗ ein Alter von zwei Jahren hinter ſich haben. hier eben nur das Vernünftige, das ſchlechthin 
gem Wetter recht ungemütliche Wellen warf und Dieſe Ginſterbüſche und Pflanzungen von Dünen⸗ Selbſtverſtändliche verrichten. 

manches Schiff auf Nimmerwiederſehen in die haſer dienen dazu, den Boden vorläufig zu Dez — o 

Tiefe gezogen hat. In jene Tiefe, wo die uns 185 nach unten hin durch die Wurzeln der Handbu 3 

auffindbaren Reſte untergegangener Dörfer und langan, g n das Grundwaſſer, nach oben hin ch 

8 


` 


Städte ruhen; denn die Zuiderſee, dieſer unges kraft lanzenblattwerks en den Wind, 
eure miben; Denn, burt) einen Elubruch ber bannt er die Indeie oberste Cihfhiht nich auf der geographiſchen Wiſſenſchaft 
ordſee hervorgebracht worden, die vor grauen wühlt und davonträgt. Herausgegeben von eee e 
eiten Menſchenwerk und Menſchendaſein fint- ie gejagt: ll dieſes maſſenhaft wuchernde Fritz Klute⸗Gießen unter Mitwirkung zahlreicher 
lutartig vernichtete. Unkraut hat eine Lebensdauer von nur zwe z Tae eſſoren. Etwa 4000 Wälder 
Heute kann man dort, wo fih kleine Häfen und ren; auf anderen, angrenzenden Flächen ſieht Be der und Kärtchen, gegen 300 Farbenbilder, 
Landeplätze befanden. teilmeije zu Schiff nicht man bereits den nächſten Zuſtand der Kolonis viele Rartenbeilagen. An Lieferungen zu je 
mehr anlegen. Das Waller, das an Pfähle und ſierung: das Unkraut ift wieder ausgerodet, und 2 40 Reichsmark. Ifade ſchaft 
Deichböſchungen klatſchte, 15 nicht mehr da. Man an feine Stelle find ſchöne, grüne, ebenmäßige] Athenagion m. b. H., Wildpark⸗Potsdam. 
kann den Stand feines Spiegels zwar noch an Wieſen getreten. Hier A man afe weiden, Iten wird man von einem in Lieferungen 
den Streifungen des Ufergeländes ableſen, und und wenn das Auto vorbeilärmt, fliegen aus den er er Werk ſagen können, daß jedes nen 
droben auf den Belrönungen der Deiche ragen] Bodenfalten nicht Seevögel, ſondern in dichten er y 3 | 
noch die mancherlei Signalvorrichtungen auf, mit Schwärmen“ Lerchen und Sperlinge auf. Aber erwartet wird wie das „Handbuch der geographi⸗ 
denen die Deichwächter ehedem den Schiffern an das dunkle Grün grenzen, je weiter wir in Iden Wiſſenſchaft“. Es ift erſtaunlich und er: 
dieje großartige Publikation ſtets von 
: groba ausübt. Daß ein wiſſen⸗ 


Menſchen läng 
ſo angenehme o 
tehr und Wirtihaft unterrichten und belehren. 
Auch die neuen Lieferungen ſind ein pr es 
Spiegelbild der bunten Welt. Da brei ch in 
der ſeſſelnden Schilderung Alfred Kauffmanns 
das uralte Wunderland Aegyptens vor uns aus. 
Land ewiger Sonne, Land der Ge te, Land 
des Nils. Heute noch ift dort derſelbe Musch 
wie vor 5000 ae angutveifen. Doch, täu 
nicht die politiſche Entwicklung der letzten 7 
bereitet ſich auch Dr Neues und vielleicht 
eltbewegendes vor. nn Südamerika in zwei 
weiteren 3 Prof, Carl Troll ſchreibt 
über Bolivien und Peru. Auch hier dieſer = 
volle et ee hin na 
wirt 1 un olitiſcher Zukunftsmu 
nen auber der Landſchaft. An den Küſten 


eine ſehr 0 Anzahl vorwärts jtrebender 
p Hal, erfant und läßt ñd 


aben Millionen von Kormoranen und 
nen ſeit Jahrhunderten den wertvollen Guano 
abgelagert. — Zwei weitere Lieferungen bringen 
den Beginn Europas, und zwar Südoſt⸗ und 
Südeuropa mit Un und Rumänien. Prof. 
Prinz⸗F 2 ſchreiht über Ungarn, das am 
meiſten von allen am Weltkrieg iligten Völ⸗ 
fern unter einer ſinnloſen Grenz chung ji lei⸗ 
den Prof. er⸗Kronſtadt ndelt 

Keule 


nahe 


meln in dem kälteren Peruſtrom ungezählte 
haben — Robben, und auf den felſigen ner 


u bo Bang e Textbilder, Farbtafeln. 
Karten und mD 3 
x neue Zeugnis ab von der Bedeutung dieſer 
ahren will, jo muß ganzen Gebiets ſteht fogar ſchon eine Anſtedlung 
Biere von Wohnhäujern; ſie ſtehen da wie eine Potem- — — j 

äujhung berehnet | Anglücksfälle und verbrechen 

in Amerita 

Die Opfer der Automobilunfälle des 
Jahres 1931 ſind in den Vereinigten Staaten 
fajt ebenſo zahlreich wie die Verluſte der ameri- 
ale 2 im Weltkriege. Nach einer 


wagen, Fa Auto, benutzen. kinſche Schöpfung, wie au 
i Es ie uns, als wir mit unjerem ſchweren |ftcllen ſich jedoch als wirf, 


ſonde 
raglich, ob die trockengele Streden der aus. Die blanten Fenſterſcheiben find von innen 
| ida eig wür en $ 


Iber „mit Mann und Maus“ 


tatiſtit d it Automobil⸗Handelskam⸗ 
hauen mie" N wie die meilten Menſchen] Häufer w r e aun $ 


mer famen nämlich im vergangenen Jahre rund 
34000 Perſonen bei Automobilunfällen in den 
Vereinigten Staaten ums Leben. i y 
m vergangenen Jahre find nach einer Mit 
teilung der Polizei in Chilago 70 Banditen 
erſchoſſen worden, davon 39 von Bra 


t 

tien wir über den Stand der Arbeiten und tet: die Zivilijation ift fertig. i 
r das durch die Holländer angewendete Per] Wir feigen, aund 1 Sorpen, wir photogra⸗ 
hren überhaupt nur ſehr ungenaue Vorſtel⸗ n ſtehen ss m Hochſitz. e 
, 1 k t 
"ES rollten wir denn von dem 6 bis 7 Meter gehen vom Mittelpunkt dieſer Anſſedlun die 
ho Deich, der ehedem als W ir gegen Straßen in die Unendlichkeit. Sie ver — 1 
das Meer gedient hatte, hinab in die Niederung ſchnurgerade, gu beiden Seiten von 15 Pere, n 
bes Wieringermeerpolbers. Dr Gebiet ar une Un und verlieren fih in eine di 
tö 20 000 r und i s erſte jener | un r n 
Len Dies spe en Landſtrecken 75 deren | dem fernen. ald en Endpunkt ſtößt blau 


beamten, 26 von Ziviliſten und 5 von rivat⸗ 
wächtern. 150 Banditen wurden bel Schießereien 
verwundet. 


eee eee D 


Auch in 


Sierakom 


wird das „Dos aner Tageblatt“ ab 


Gewinnung die Holländer alle ihre Tugenden: und wolken ſchwebt die Glocke des Himmels 
Zähigteit, aueh. Ordnungsſinn — ein] auf die Erde nnerhalb der Glocke Hören wir 
ungeheures Geldvermögen pelt t haben. Ob den Wind faufen, ſehen wir, zu ebener Erde, die 
die alen ae eh 0 9 jó gw Tapis Ofen Bin . A Ani 
verzinſen wird, ſteht n, r oden, auf] rät! ’ en pt, 
dem wir uns i ewegen mit jedem Qua- kleine rauchpaffende Züge ſtreben irgendwelchen 
8 einen derartigen ldwert arhont Jien krrſcht a e ok. ara Siehe 
reguläre umme u i : è 
rab — 1 nn werſchminglich „ihäftigteit nennt. Die Landwirtſchaft it nicht 
Der Erdboden, auf dem wir dahinfahren, iſt non Vetrieb von Hin und Her und vielen gezene 


igentlich Erdboden: ift den. ſätzlichen Erſcheinungsformen erfüllt. Die Land⸗ 
zum a But hier ehebem in einer Tiefe von | ft i emjam u fee Aber dieje Leere, Ausgabeſtelle 
0,50 bis 2,50 Meter geſtanden. Nun ijt es durch dleſe E njam it hat nichts mit Wiiftenet, nichts 


ächti umpſtationen auf die andere Seite mit troſtloſer Verlaſſenheit zu tun. Es herrſcht 
2819 pe f nausgejaugt worden, der das neu- die Stille eines Fell { (jepu . 
ewonnene Gebiet gegen den übriggebliebenen] ten nenga Saals, in den die Holländer alsba 
Leeipiegel abſchließt. Daß man es mit Meeres: all die e 
boden zu tun hat, erkennt man an den ungehen- ſind, um es darin fe zu machen für den 
ren Muſchelablagerungen. Ueber dieſe Abtage- menſchlichen Nutznießer: Bäume, die Schatten 
rungen, die ſich weiß und kalt wie neefelder werfen, Gärten, aus denen Blumen nicken, Beete 


noch am Erſcheinungskage 


zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger oder bei der Poſt, ſondern ſofor 


u ) SEIEN T ji bei 
erſtrecken, tit die Dampjwalge dabingegangen har | mit Salat und Kohlköpfen, Viehſtälle. dies alles 
Schal rpreßt; und damit ift dem ſchlem⸗ wird kommen, und nicht erſt in einem Menſchen⸗ 
a en * — ad waſſer verſeuchten FE ‘fos | alter, ſondern über Nacht, mit jener unbezwelfel⸗ W. Lange (Bierverlrieb) 
gie "ein wirkſames Düngemittel zugeſetzt wor-|baren Gewißheit, die der Geiſt dieſer Menſchen⸗ ieraköw. 


e (erbaut ift. 


De 00 2. 
das u: jedoch keineswegs der guna in dem fih | wurde sugeadden: draußen, den eits des meuen Abonnemenispreis monatlich 5, 
a A 


das nd allenthalben befindet Wir tommen Deiches, die unwirtlichen aſſerfluten N I 
an tiejenhaften Flächen vorüber, die non Ge⸗ Chaos, drinnen, auf dem ehemaligen Meeres- i 


1. März in unſerer neuerrichteten 


Die Lage auf dem internationalen 


Getreidemarkt 


H 
Oover-Hausse in den U. S. A. — Die Flucht in die Sachwerte beginnt — 
Fehlendes Angebot in Deutschland 


Die 
ada genen eulen Getreidepreise haben in der markt notwendig machen. Dazu kommt, dass die 
acht, wi oche einen Ruck nach oben mit- kriegerischen Verwicklungen im fernen Osten immer 
ati 1 han dek Wir ihn seit langem nicht erlebt haben. | noch einen Mehrverbrauch an Getreide in diesem Ge- 
de Tendenz. sich in der Hauptsache um speku- | biete wahrscheinlich machen. Bisher hat sich schon 
— * und um die Auswirkung der Hoover- Argentinien einen Preisvorteil zu verschaffen ge- 
í tng Scho N den Wertpapiermärkten, Die finanz- wusst. Seit langer Zeit iindet man also auf der 
die gr uuorientierung der Vereinigten Staaten ganzen Linio einmal wieder erstmalig ausschliesslich 
tion nu "dung der Reconstruction Finance Cor- | haussegünstige Motive, 
t sich zudem schon in den vergangenen Internationale Getreidepreise: 


Speditionshaten; die Geschäfte, die über Gdingen ge- 
tätigt werden, werden zu 99 Prozent in Danzig oder 
Warschau abgeschlossen. Die Stadt, die nach den An- 
gaben ihres Statistischen Amtes 58000 Einwohner 
haben sollte, hat nach den Ergebnissen der Volks- 
zählung vom 9. Dezember v. J. nur erst 38 000. Diese 
Einwohner bestellen aus einer breiten Schicht von 
Arbeitern und einer kleinen Oberschicht von unselb- 
ständigen Vertretern und Agenten. 
10 Prozent der Einwohnerschait 
sind arbeitslos, 


Märkte 


Getreide. Posen, 18. ebruar. Amtliche 


Mia en re 
a be ae für die Getreidepreise — n 
Perz illi ermehrung des Notenumlauis um Weizen: Chic Ar: 56% % otierungen für 100 kg in Zloty fr. Station 
eee 25 lar den Getreidespekulanten bereits Fiunipen — * 27 27 7 5 Poznan. 8 8 
l rr (März) Richt - 8 
er n die Sachwerte. g 10 preise: 
en olie oder befürchtet — ganz wie man es ame ee es 4277 47 1 F sh sesse . 23.50 24.00 
t 2 eine allgemeine Preissteigerung und Winnipeg per Mai de % a AT essen nes as . . . 23.0023. 50 
| ttel ereraa k. dass diese zunächst de Hafer: Chicago per Mal 25% 4% 26 Gerste 64—66 Kg.. . 19.50-20.50 
ae "warte; man. in welchen mueberhaiter Spar- Winnipeg per Mai 1% 32% 2 Serste 68 kg ........ sereset. 21.00-22.00 
re 323 Mais: Chicago per März 37% 36% 37%] Braugerste ....ssssseesea e.e. 23.25—24.25 
Yotanolitischem Gebiete durch die neue Gesetz. Buenos Alres per Februar 4,0% 4.0 4.44 Hafer IAN y 19.50—-20.00 


Augeben sind, ausschöpfen wird. Der deutsche Markt hat sich von diesen 


Roggenmehl (65%) . 35.50 —36.50 
N kommt weiterhin zugute, dass die | aufwärtstreibenden Momenten nur in bescheidenem 15 ( 900 42 


Weizenmehl (65 . .. 36.50 — 38.50 


Sche Lage sich für eine Preishebungs- | Umfange mitreissen lassen. Zwar hat man auch hier] Wei i 
Male n verbessert hat. Soeben hat das Inter- die amerikanischen Vorgänge viel beachtet. und die enge (g ODK AA AADIS A Ze 
t-Beriandwirtschafts-Institut in Rom in seinem | Nachfrage war etwas reger. Die durch den starken Bo klei 8 N 1 4.50 15 00 
KO ht die vorläufigen Resultate der Jahres- Frost teilweise stillgelegte Binnenschiflahrt und das R Sgenkleie,....... 35397*˙ . DU) 

det verschiedenen Ländern veröffentlicht. Die dadurch bedingte Fehlen von Kahnware veranlasste | NAP ůͤů gz... 32.00 —33.00 
range reldeproduktion stellt sich danach für das die Abgeber zu fortlaufenden leichten Erhöhungen | Sommerwi cke 22.00 — 24.00 
W ke Jahr im Vergleich zu den letzten 4 Jahren |ihrer Forderungen. Aber am Lieferungsmarkt wurde | Peluschken ....... ET A 21.00—-23.00 
b tret Foggen doch noch immer unter Druck gehalten. Es] Viktoriaerbs en BER.» 23.00-26.00 
| reideproduktion (in Mill, Ztr,):|eriolgten wiederum grössere Abgaben von Russen- Folgererbsen . 30.00 33.00 
Weizen #1931 1930 1929 1928 1927 roggen, da aus dem regulären Geschäft der Bedarf Blaul ie en ee 8 12 13.00 
Rogge, 940 1015 939 1071 287 nicht beirledigt werden konnte. Immerhin hat auch] Gelblubinen 00 700 

Gors? 208 253 254 247 228 das Mehlgeschäft in Anbetracht der mehrmallgen upinen . 1600—14. 
267 314 329 326 276 kleinen Preisaulbesserungen eine leichte Belebung Sen. 62.0089. 00 


476 512 534 564 503 erfahren. Das Inlandsangebot blieb, obwohl die] G r 
4 a0 155 a 7 2 — f Sage ri wird | Witterung milder geworden ist, weiterhin knapp, und te ere e deren Bedingungen. Welten 
R “NV schlagt, 8 
1 30 t, Gerste 15 t, Hafer 15 t, Viktoriaerbsen 15 t, 


Raps 10 t. 


Getreide. Warschau, 16. Februar. Amt- 
licher Bericht der Getreidebörse in Warschau für 
100 kg in Zloty im Grosshandel, Parität Waggon War- 
schau: Roggen 24.5025, Gutswelzen 27—27.50, 
Sammelweizen 26-—26,50, Einheitshafer 24—25, Sammel- 
hafer 21.50-22.50, Gerstengrütze 21,50—22, Braugerste 
23—24, Feld-Speiseerbsen 26—30, Viktoriaerbsen 30 
bis 34, Winterraps 34—36, Rotklee 165—190, bel Rein- 


zu Beginn der neuen Woche wurde, soweit Olfert- 
de st, dass sowohl Deutschland als auch | material vorlag, die Notiz plötzlich erhöht. Die 

Sehr fuhr von ausländischem Getreide auf Mühlen decken jedoch nur den notwendigsten Tages- 
geringen Umfang veranschlagt haben und bedarf, und die Umsatztätigkelt blieb gering. Das 


Nerat grossen Vorräten eingedeckt ist. Mit] Gerstegeschäft hat keine nennenswerte Belebung er- 
S Schreiten des Erntejahres und dem Schwin- fahren; die Preise waren hier gut behauptet. Am 


eigenen Reserven wird sich jedoch für] Hafermarkt vollzog sich dagegen eine bemerkens- 
wales * und die übrigen europäischen Zuschuss- werte Aufwürtsbe wegung auf Grund vermehrter Nach- 
heit bis zu 97 Proz. 210—240, Weissklee 250—350, bei 


N vermehrtes Zurückgreifen aul den Weli- frage für unberegnete Qualitäten und Saatware. 
G 3 i Reinheit bis zu 97 Proz. 350—450. Weizenluxusmehl 
dingen, der zweitgrösste Ostseehafen SCH, Weizonmem h fer ae Roeten- 
u, Einzelheiten über die Entwicklung des Güterverkehrs im Jahre 1931 ) Welzenklele 18.30-16.80. Roggenk 
— 15, Leinkuchen 23--24. Rapskuchen ver Sonnen- 
In | „ihren Ölterumschlag — eigorn konnten, U nlever-Schicht-Konzern überno mmen 285 den un d |olumenkuchen 18.50-19.50, Seradella doppelt gereinigt 

ue polnische Ostsechafe ngen, der oll — t b ge- — 
4 Steigerung seines Warenumschlags um fungen verursacht — auf das Tehntaehe Ihrer bis- 3 en Veh Aa AE O, Oro 


mittlere Welrenklele 15.50-16.50, Roggenkleie 14.50 
er wenigen Häfen, welche im verflossenen stimmt war. Diese Oelmühle ist inzwischen vom 

Waj 23—30, Blaulupinen 14.50—15.50, gelbe 18—20, Pe- 
erzielen konnte. Amtlich wird der Gdinger | herigen Produktionskapazităt erweitert werden; die 


Schlag wie folgt beziffert (in t): hierzu nötigen Maschinen befinden sich schon in| Getreide Lemberg, 17. Februar. Markt- 
113225 1 957 769 y |Gdingen. Aehnliches gilt endlich auch für “die im prese für 100 kg in Zloty loko Lemberg: Kleinpoln. 

4 1929 2 822 502 Herbst v. J, in Gdingen eröffnete Obstdörranstalt der | Gutshaler 24.25-24.75, Roggenkleie netto 12—12,25; 
3 625 748 Firma Josei Fetter, die im letzten Vierteljahr v. J.|Börsenpreise Ferit Podwoloczyska: verregneter 


1931 5 334 621 1900 t kalifornische Trockenlrüchte via Gdingen im- 
Naten Gdingen hatte damit in 1931 nach Danzig | portierte. 


ade Hater 21.75-—22.25; Marktpreise: nichtverregneter Hafer 
Min, 2 

85 von sämtlichen Ostseehäfen den grössten Die Förderung dieses letzteren ternehmens und 
Nee U 


3—24. Sammelhaler 19.50—20, Roggenkleie 11.7512. 

Danzig, 17. Februar. Amtliche Notierung für 
100 kg: Weizen 128 Pid. rot, bunt 14.75—18, Roggen 
z. Konsum 14.75, Gerste feine 15—15.75, Gerste mittel 
14—14,75, Futtergerste 13—13.75, Haier 12—13, Vik- 
toriaerbsen 15—18, grüne Erbsen 19—22, Roggenklele 
9, Weilzenklele 9. Wicken 14—15, Peluschken 14.50 
bis 16. Zuluhr nach Danzig in Waggons: 
Weizen 2, Roggen 1, Gerste 13, Hülsenfrüchte 4, 
Kleie und Oelkuchen 1, Saaten 3. 
Produktenbericht. Berlin, 17, Februar. 
Sehr lest. Nach der gestrigen leichten Reaktion setzte 
sich am Produktenmarkt heute erneut eine kräftige 
Auiwärtsbewegung durch. Die Erholung an den über- 
seeischen Märkten wirkte naturgemäss auch stimu- 
lierend. Das Inlandsangebot hat sich in beiden Brot- 
getreldearten noch ver andererseits bekunden 
die Mühlen, insbesondere an der Küste, regere Nach- 
irage, obwohl der Mehlabsatz sich noch nicht nennens- 
wert belebt hat. aber die Schlffahrtsschwierig - 
keiten infolge des Frostes noch nicht behoben sind, 
müssen die Mühlen zwecks Aufrechterhaltung ihrer 
Betriebe Waggonmaterial zu etwa 3—4 Mark höheren 
Preisen als gestern erwerben. 

Am Roggenmarkte wirkte das Angebot von Russen- 


t) 
Schlag und übertraf in dieser Beziehung auch die Leitung eines möglichst grossen Teils d . 
% ensdig. Neapel. Bordeaux, Hull und Dün- fuhr von Kolonialwaren via aiaa an a 
7 Prozent der Einfuhr und 25,4 Prozent der Zweck der am I. Januar Ian 
Polens, insgesamt 24,5 Prozent der vom Krait gesetzten neuen See-Zoll. 
Seele RL HATTE 
k n. „ ao un x rohsto e, 
0 e, bzw, 4,2 von den 5,3 Mill. t des Gdin- die, wenn dem Wortlaut der diesbezüglichen Verord- 
È im uschlags entfielen anf Kohle und Koks, die | nung nach auch Danzig von ihnen profitieren könnte, 


Bont bee des Dumpingexporis nach den von In der Praxis natürlich nur Gdingen zugute kommen 
ei . Märkten wert werden. Die polnische Regierung beabsichtigt, für 
n er, wenn auc 


diese Waren offene Einfuhrsyndikate zu gründen, 
Ahia Orlahren der Anteil der Kohle am Gesamt- 


| denen alle Handelsiirmen, die gewisse Bedingungen 
à ertüllen, beitreten können sollen; diese Syndikate 
KR sollen Ihren Sitz in Gdingen nehmen, ständige Lager 
00 G monatlich zwischen 550 000 und der ihnen anvertrauten Waren in Gdingen errichten 
Re Wise Kohle umschlagen könnte und im Vorjahre und eine Vorzugsstellung im polnischen Einfuhrhandel 
i wehen 400 000 und 450 000 t monatlich verlud, dadurch geniessen, dass alle nichtsyndizierten Ein- 
din einmal voll ausgenutzt. Aber Gdingen ist |fuhrhändier höhere Einfuhrzölle zu zahlen haben wer- 
N türe bisherigen Kohlenumschlags nicht unbe- den. Diese Massnahmen richten sich in erster Linie 
F h un weitere Zukunft, sicher: Meer Dumping- Eegen y 1 3 Hamburg, Bremen und 
gg ch s er Lstg.-Entwertung für | Stettin, denen der ekgut-Transitverkehr nach Polen 
F.. 
weben ud gestalte c 0 st der reits im verilossenen Jahre ist es durch Druck 
Son king, über wieder konkurrenziähig geworden auf die Lodzer Textilindustrie der polnischen Regle- 
Dat sogar in Pommerellen ein, der Kohlen- rung gelungen, immerhin 30 800 Ballen (6100 t) Baum- 
ark zu 8 geht seit Antang Dezember v. J. ständig | wolle via Gdingen nach Polen einführen zu lassen. 
1935 k. Der Gesamtlage nach ist also für das] Im Transithandel zwischen anderen Ländern hat 
Loßtleg als eher mit einem nicht unerheblichen | Gdingen im Vorjahre nur mit finnischem Papier einen 
he derbe einem weiteren Auistieg des polnischen kleinen Eriolg erzielen können, von dem etwa 1300 t 
Wy —— und damit auch des Kohlenumschlags umgeschlagen worden sind; dieser Umschlag ist auf 
uny, zu rechnen. Dagegen steht, wenn nicht das Bestehen einer von der Staatsschiffahrtslinie 
Orhergesehene Ereignisse eintreten sollten, „Zegluga Polska“ betriebenen wöchentlichen Schlifs- 
den warten, dass Polen seinen Kohlenexport 


: A verbindung Gdingen—Helsingfors zurückzuführen. 
10 üslandsmärkten überhaupt. einstellen wird, Die Ausfuhr via Gdingen ohne Steinkohle belief 
fend: Lurch erding im schlesischen Sejm gefordert |sich in 1931 auf 592 600 t; hiervon waren 115500 t 
! direkte, den Bau des Gdinger Hafens und den Zucker. der Verband der polnischen Zuckerexporteure 
hat eien Kohlenmagistrale Ostoberschlesien—Gdin- besitzt m Gdingen drei eigene Zucker-Lagerhäuser in 
net, ch der polnische Staat auf die langfristige | einer Gesamtfläche von 18.000 am und baut zur Zeit 
N fest des Kohlenexports via Gdingen unwider- ein weiteres auf, da mit einer weiteren Steigerung 
0 Regen e legt. der Zuckerexporte via Gdingen gerechnet wird, 
ih R Hal vom Kohlenumschlag aber erzielte der Der Export von Speck und Schinken 
von 1" Im vergangenen Jahr noch einen Um- via Gdingen nach England 
Yerguich de 150.000 t mit anderen Waren, der sich betrug bereits 60 000 t und wurde von der in Gdingen 
Royale, Sy chmässig auf die Einfuhr und die Ausluhr |beheimateten Polnisch-Britischen Schiffahrtsgesellschaft 
| limen ie. der Einfulr von insgesamt 558500 (auf ihren regelmässigen Englandlinien abgewickelt. Er 
fer wenige. Massengüter den vornehmsten traf in den letzten Monaten infolge der Lstg.-Entwer- 
anier ihnen allein Schrott mit 342 000 t, timg auf wachsende Schwierigkeiten. Günstig ent- 
n 7 Schrottumschlag bietet wickelte sich dank der Errichtung einer Kühlhalle im 
her * ni nn dafür. wie — ie bu Esser Sor von 500 t in 1930 
ar ger añen en benach- auf 5600 t gestiegen ist; das Gros de 
im 225 Danziger Haien schädigt: nischen Elerexportes ging noch immer über — — e 7.80—8, Soya Nr eee 
i Da re 1929 importierte Gdingen nur 50000 t] dem Jedoch das polnische Handeisministerjum In seinem | 3p Stettin 11 30. Kartoi — 12.88.13 60 e e 
Yan die Game dagegen 360000 t; im Jahre 1931| offiziösen Blatt für 1932 einen weiteren starken Ver- ‚30, olfelllocken 12. 60. 
In gie ger Schrotteinfuhr auf obige 342 000 (, lust an seinen Eier-Transiten zugunsten Gdingens in. Getreide -Termingeschätt, Berlin, 
q dingen 1 anziger auf ganze 7100 t zurückging. | Aussicht stellt. Der Butterexport via Gdingen blieb 17. Februar. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn 
ehe Kaj t In den letzten Jahren der sog. Hollän- mit knapp 1500 t schwach und hatte durchaus saison- | Oder vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, 
t worgepeziell für den Schrottumschlag einge- haften Charakter. Der Getreideexport via Gdingen] Mehl für 100 kg einschliesslich. Sack frei Berlin. 
Infolge der schweren Krise der ost- beschränkte sich auf 18700 t Roggen und kann so., Weizen: Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: 
Hüttenindustrie ist allerdings in den lange nicht richtig in Gang kommen, als nicht in | März 260—261—260.50, Mai 270 und Briet. Roggen: 
die Schrotteinfuhr Polens ständig | Gdingen der seit Jahren geplante 19 000-t-Getreide- Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: März 205 
d hat im Januar d. J. so gut wie Elevator errichtet wird, dessen Bau die polnische Re- und Geld, Mai 212.50 und Geld. Hafer: März 
u — die eventuelle Wiederaufnahme dieser | glerung aus Mangel an Geldmitteln bisher immer 159.50 — 160— 189.78. Mai 167 167.25. 
— späteren Zeitpunkt hängt völlig von] wieder zurückstellen musste. Kartoffeln wurden in Hamburger Ciflnotle rungen für Aus- 
a abzusehenden Entwicklung in Ostober- |1931 erstmalig 15600 t via Gdingen exportiert, diellandsgetreide. Amtliche Notierungen des Ham- 
wa ndere Massengüter im Gdinger Ein- in ganzen Schitisladungen fast ausschliesslich nach burger Marktes (hil, je 100 kg). Weizen: Manitoba I 
Car, * Thoma im Vorjahre 21 70% t Eisenerze, | England gingen. Erwähnenswert ist noch der Export |schw. 7.05, Februar 7.05, do. II schw, 6.55, Februar 
Wr für den ei Sschlacke und 13076 t Phosphate, so|von 33000 1 Pottaschesalzen nach Holland, England | 6.55, Rosa Fé (80 kg) 5.30, Barusso (80 kg) Februar- 
gentlichen Stückgutverkehr in der Ein- und Schweden. Dagegen hat der Export von Holz | März 5.30, Bahia (80 kg) Fehruar-März 3.50. — Gerste: 
2 blieben. und Holzwaren. Zement, Schienen, Zink und Zinkbiech | Donau (61-62 kg) schw. 5.35, do. Februar 5.30, La 
h an in r waren über 75000 t Reis, zur Ver- via Gdingen bisher noch durchaus versuchsweisen und | Plata (64—65 kg) Februar-März 5.30, Russen (62 bis 
Nam Produkties Gdinger Reisschälmühle bestimmt, f gelegentlichen Charakter. 5 63 kg) schw. 5.48. — Roggen: La Plata (74—75 kg) 
at und 2 un 1928 einen ständigen Aufschwung] Gdingen reisst also infolge der systematischen För-] 4.90, Süd-Russen (73 kg) 5.10. — Mais: La Plata 
menden — 21 200 nnen Jahre — ebenfalls über derung, die es durch die Regierung erfährt, in zu- loko schw. 3.70, do. Februar 3.75, do. März 3.80, 
hör" eder ausfüh geschälten Reis und 6500 t Reis- |nchmendem Masse früheren Danziger und deutschen] do. April 3.75, do. Mal 3.70, Donau (Galtox) schw. 
ur en we nen konnte. Dieser Reisumschlag | Stückguttransit an sich, ist aber noch immer 20 3.80, do. Februar 3.85. — Hafer: Unellpp. Plata (46 
Werde Peditionshaf nigen Waren, für die Gdingen nicht |90 Prozent Massengüterhafen und zu 78,5” Prozent] bis 47 kg) Februar-März 4.37%, Cripped Plata (51 bis 
dit den ist: . * auch Handelsplatz ge- Kohlenhafen. Die Reisschäfmühle. die Oelmühle und 52 kg) Februar-März 4.57%. — Welzenklele: Pollard 
duni ng ni e Gdinger Reisschälmühle ist er die Obsidörranstalt stellen bisher die enzigen indu- |schw, 4.10, do. Februar 4.00, do, März 4.00, Bran 
h Dorf tes gilt — verbunden ais andere Waren. |striellen Unternehmen Gdingens dar. Gdingen ist noch | schw. 4.10, do. Februar 4.00, do. März 4.00. — Lein- 
Beginn 2700 t Oele: — sich‘ noch unerheblichen immer kein Handelsplatz: ausser den drei polnischen ast: La Plata (96%) Februar 7.35, do. März 7.30, 
. 131 in Gding n via Gdingen, der für die | Staatsbanken unterhält nur cine einzige Privatbank |Rizinus Februar-März 13,17,6, Bombay Februar-März 
RE; ngen errichtete Oelmühle be- eine Zweigniederlassung in Gdingen, Gdingen ist! 12,15. 


n. 


roggen Preissteigerungen entgegen, immer- 
hin setzte der Lieferungsmarkt bis 1,50 Mark fester 
ein, und auch tür prompten deutschen Roggen Wurden 
etwa 2 Mark höhere Preise genannt: der Hauptteil 
des an sich geringen Offertenmaterlals wird bereits 
von den Provinzmühlen aufgefangen. Die Roggen. 
mehlpreise waren um 25 Piennig erhöht, Weizenmehl 
war teilweise um 50 Piennig befestigt, der Konsum 
folgt dieser Preisbewegung aber nur zögernd. Hafer 
war nur zu merklich gesteigerten Forderungen ange- 
boten. die der Handel vorerst kaum bewilligt, so dass 
die Umsatztätigkeit sich in engen Grenzen hielt. Die 
Mark an. Gerste 


700 


nachfrage. Weizen- und Roggenexportscheine lagen 


Berlin, 17. Februar. Getreide und Oelsaaten 
tur 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Welzen 
248—250, Roggen 198—200, Braugerste 162 bis 169, 
Futter- und Industriegerste 154—158, Hafer 146—153, 
Weizenmehl 30.25 bis 34.25. Roggenmehl 28—29.75, 
Weizenkleie 9.60 bis 9.90. Roggenkleie 9.65 bis 9.90, 
Viktorlaerbsen 21—27.80, kleine Speiseerbsen 21—23.50, 
Peluschken 16—18, Ackerbohnen 14—16, Wicken 16 
bis 19, blaue Lupinen 10--12, gelbe Lupinen 14.50—16, 

Seradella 24—30, 


bie, 
opes 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


wenig verändert; Scheck 
wie Auszahlung mit 17.69—73. Reichsmarknoten lagen 
wenig verändert mit 121—122% im Freiverkehr für 
Noten und Auszahlung Berlin. 
verändert mit 5.11—12, Kabel New York 5.12%. Der 
Zloty notierte fast wie gestern mit 57.4758 für Notey 
und 57.46—57 für Auszahlung Warschau. 


Brüssel! 2 
London u un un un um 


Prag en u pe sot m m 


Stockholm 


Freitag. 19. Februar 1932 


nur noch von zwei ausländischen Linien regelmässig 
angelaufen; die Frachtbilanz ist bei einer die Einfuhr 
um das Neunfache übertrefienden Ausfuhr denkbar un- 
günstig. Diesen Mangel sucht die Regierung dadurch 
Wettzumachen, dass sie trotz der letzten Erhöhung 
der Gdinger Hafengebühren die letzteren immer noch 
die billigsten in der Ostsee und um soviel hinter den 
Danziger Gebühren bleiben lässt. als der Ztoty hinter 
dem Gulden liegt. Die neueste Attraktion Gdingenr 
soll die dort geplante 
Schaffung einer Freihaienzone 


Als Schiitahrtsplatz wird Gdingen ausser von den vier sein, wie sie ein von der Regierung bereits dem Par; 
ganz- bzw, halbstaatlichen polnischen Schifiahrtslinien "lament zugeleiteter Gesetzentwurf vorsieht. 


Vieh und Fleisch. Warschau, 16. Febr. 
Schweineileisch Lebendgewicht für 100 kg in Zloty 
loko Warschau nach der Fleischbörse: Fettschwein« 
von 150 kg aufwärts 90—100, i30—150 kg 80—90, 
Fleischschweine von 110 kg 70—80. Aufgetrieben 
wurden 1749 Stück, Rest des Vormarktes 321 Stück, 
Tendenz: fallend. 

Vieb und Fleisch Danzig, 16. Februar 
(Preise für 50 kg Lebendgewicht in Danziger Gulden.“ 
Ochsen: vollileischige ausgemästete höchsten Schlacht- 
werts jüngere 23—-24, sonstige vollfleischige jüngere 
20—21. Bullen: jüngere vollti. höchst. Schlachtw. 
20—22. sonstige vollil. oder ausgemästete 18—20, 
fleischige 15—17. Kühe: jüngere vollfl. höchsten 
Schlachtw. 21—23, sonstige vollil, oder ausgemästete 
18—20, fleischige 15—17, gering genährte bis 14. 
Färsen (Kalbinnen): vollfl. ausgemästele höchsten 
Schlachtw. 23-24, volitleischige 20—21. Fresser: 
mässig genährtes Jungvieh i6—13. Kälber: Doppel- 
lender bester Mast 60, beste Mast- und Saugkälber 
56-—40, mittlere Mast- und Saugkälber 28—32, geringe 
Kälber 12—15. Schafe; Mastlämmer und junge Mast- 
hammel 1. Weidemast, 2. Stallmast 23—24, mittlere 
Mastlämmer, ältere Masthammel und gut genährte 
Schafe 18-20, fleischiges Schafvieh 12—14, Schweine: 
Fettschweine über 300 Pid. Lebendgewicht 28---29, 
vollfl. Schweine von ca. 240—300 Pid. Lebendgewicht 
26—27, vollil. Schweine von ca. 200—240 Pfund 
Lebendgew. 25--26, voliti, Schweine von ca. 160 bis 
200 Pid. Lebendgew. 23—24, Sauen 21—25, Bacon- 
Schweine je Zentner 24. — Anuitrieb: Ochsten 43, 
Bullen 121, Kühe 112, zusammen Rinder 276 Stück; 
Kälber 185, Schafe 156, Schweine 2873 Stück. — 
Marktverlaut: Rinder geräumt, Kälber schleppend, 
Schafe geräumt, Schweine langsam, 

Zucker. Magdeburg, 17. Februar. Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschilf- 
seite Hamburg einschl. Sack: Februar 6.00 Brief, 5.70 
Geld, März 6.05 bzw. 5.85, Mai 6.25 bzw. 6,10, August 
6.65 bzw. 6.40, Oktober 6.80 bzw. 6.60, Dezember 
= bzw. 6.70. Tendenz: ruhig. 

ucker, Magdeburg, 16. Februar. Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiff- 
selte Hamburg einschl. Sack: Februar 6,— Brief, 5.75 
Geld, März 6.10 bzw. 5.90, Mai 6.30 bzw. 6.15, 
August 6.65 bzw. 6.48. Oktober 6.85 bzw. 6.68. De 
zember 6.90 bzw. 6.75. Tendenz: ruhig. 


Posener Börse 


Posen, 18. Februar, Es notierten: 5proz. Konv.- 
Anleihe 39.50 G (39.50). 8proz. Obligationen d. Stadt 
Posen aus dem Jahre 1929 92 Q, Sproz. Dollarbrieſe 
der Posener Landschaft 75 B (75.50), Amortis.-Briefe 
68 + (68), Aproz. Konvert.-Pfandbriefe der Posener 
Landschaft 29 G (28), 6proz. Roggenbriefe d. Posener 
Landschaft 13 G. Tendenz: behauptet. 

G = Nachir., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums, 


Danziger Börse 
Danzig, 17, Februar. Scheck London 17.71, 


Dollarnoten B. 1135. Reichsmarknoten 121%, Ztotynoten 
57,52%. 


Im heutigen Devisenverkehr war das englische Pfund 
London hörte man ebenso 


Dollarnoten wenig 


Warschauer Börse 


Warschau, 17. Februar. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.8775, Goldrubel 492—493. Tscher, 


wonez 0,43—0.45 Dollar, deutsche Mark 211,85. 


Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.83. Ber- 


Un 211.85, Bukarest 5.35, Helsingfors 13.80. Kopen- 
hagen 169.50, Oslo 168.50, Solla 6.48, Stockholm 
173.00, Montreal 7,72. 


Eitekten, 
Es notierten: 3proz. Prämien-Bauanleihe (Serie I) 


34 (32.60), 4proz. Prämien-Invest.-Anleihe 89 (89.25). 
4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.15 (46 
bis 48), proz. Staatl. Konvert.-Anleihe 40.50 (40.25 
bis 40.50), 6proz. Dollar-Anleihe 57.25 (57.25), 7pror 
Stabilisierungs-Anlelhe 55.50 (88.23). 


Bank Polski 99.50 (99), u 15 (14.50). Staracho- 


wice 5.25 (8). Haberbusch 50 (41). Tendenz: über- 
wiegend tester. 


Amtliche Devisenkurse 


Geld Brief | Geld 
360.35 362.15] 360.1 


Berlin %) sep pm pe und mm 


Now York (Schook) = =- 


Paris =e 2 


Row 


Dansig 173.7 174.28 173.32] 174.18 


Zürich - 
Tendenz: behauptet. 


Berliner Börse 
Amtliche Devisenkurse 


Bukarest 
London == == =e == me p= ==» 
Now York «~ =- «~ me == =» 

— — — — 
Brüssel —- == pe mm pmt pt 
Budapest um 
Danzig 
Helsingfors r= nun 
Italion == 22 


Kopenhagen 
Liseabos me == un me 
Oslo — — me u un un —— 
Paris —— — m 
Prag —-—-——- me m em 


Ostdevisen. Berlin, 17. Februar. Auszalllung 
Posen 47.20—47.40 (100 Rm. = 210.97—211.86). Aus- 


zahlung Warschau 47.20-47.40, Auszahlung Kattowitz 
41.20—47.40; grosse polnische Noten 47-—47.40. 


Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Poſener Tageblatt 
N WANDA“ K Wine lan 


Braunkohlen- Briheits (Salon -Format | ONDERVERANSTALTUN | 


Möbelmesse / Reklamemesse / Sonderschg À 
die geeignetste und sparsamste Hausbrand-Feuerung. 
Offerten für Waggon- und Kahnlieferungen erteilt die 


neuzeitlicher Gasgeräte / „Elektrizität 
Haushalt‘ / Pelzmode-Salon / Wiener 
Strickmode xD J 
INTERNATIONALE AUTOMOBIL- U 
MOTORRAD-AUSSTELLUNG 85 | 

Bau- und Strassenbaumesse / Ausstellu 
für Nahrungs- und Genußmittel / Burg? 
ländische Sonderausstellung „Technise 
Neuheiten und Erfindungen“ si 
Land- und forstwirtschaftliche Mustersch@® 


Bronisław Sehwendike 


unfer innigſtgeliebter Gatte und Vater, verſchied am 17. Februar 1932, 
verſehen mit den hl. Sterbeſakramenten, im 52. Lebensjahre. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 
Marja Schwendtke u. Tochter 
Szamotuły, Swarzędz. Poznań, Środa, Kurnik ben 18. II. 1932. 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, dem 20. d. Mts., nach⸗ 


mittags 3.30 Uhr von der Leichenhalle des Pfarrfriedhofes in Poznań, 
ul. Bukowſka aus ftatt. 


Beerdigung bſtttut „Beacie awat” Poznan, Plac Nowomieiſtt 10, Tel. 1066. 


Generalvertretung der Grube 


Ludwik Modelski, ng. Wartą, 


Kein Paßvisum! Mit Messcausweis und | | 
Reisepaß freier Grenzübertritt nach Öster 

reich. Kein tschechoslov. Durchreisevisu®; 2 
Bedeutende Fahrpreisbegünstigungen #7 I 
poln., deutschen, tschechosl. und öste” | 
Bahnen, sowie im Luftverkehr. — Auskü 
aller Art, sowie Messeausweise (à Zloty & 

erhältlich bei der 


Wiener Messe- A. G., Wien VI 
sowie — während der Dauer der Leipziß, 
Frühjahrsmesse — bei der Auskunftsstelle E. 
Leipzig, Österr. Meßhaus, und bei den ehre 
amtl. Vertretungen in ll 

Poznań: Österr. Konsulat, Plac Wolności jø 5 
» Compagnie: Internationale des h 

ple 


Ein neues 
Rußlandbuch 
Rudolf Mirkt: 


Sowjetrussische 
Reiseeindrücke 


A) 


empfiehlt: 


Alben 1.80 - 30.00 
Briofkassetten 1.50 — 10.00 
internal 1 30— 9.00 
Schreibueuge 400—2500 
Isehenhecher 1.00— 850 
Tigarettenetais 140—1400 


Durch das am 17. Februar 1932 erfolgte Hinſcheiden des 


Herrn Bernhard Rzeszewski 


hat unſere Gemeinde, in der er mehrere Menſchenalter hindurch gelebt 
und im Intereſſe der Förderung gemeinnütziger Zwecke ſegens reich ge- 
wirkt hat, einen ſchweren Verluſt erlitten. 

Wir werden dieſem durch Frömmigkeit und Beſcheidenheit aus⸗ 


gons-Lits, Gwarna 12, 
» Polnisches Reisebüro „Orbis“, 
Wolnosei 9. 


in grosser Auswahl! 


gezeichneten Manne ein ehrendes Andenken bewahren. N NEE 10 RM 3.20 Farbiges Leinen 
Der Vorſtand der Synagogen⸗Gemeinde. mer 0080 00 ; ag für Haffeedecken empfiehlt 
Siegel 1 12 n allen Buchhandlungen, Eugenie Arlt 
. . 200— 7 Ji 
un., aas Kosmos Sp.zo. b. Gross-Sortiment ET 2| 
Poznan, Zwierzyniecka 6. — ͤ—— — | 
deute früh 31/, Uhr entſchlief Gesellsehaitsspiele Buchführungs⸗ | 


ſofort zu kaufen geiucht. Off. unter 
2532 m. Preisana a. Geſchſt. d. Ztg. 


Fräulein Johanna Nehm 


Arbeiten, Aufitellung von Bilanzen, Bücher. ted 
im Alter von 87 Jahren. 


Steuerangelegenheiten übernimmt hier und aue 
erfahrener, auch der polniſ Sprache e 


klavier 


Dies zeigen an 5 Haar- u. Augenbrauen- wi u b į mächtiver 2 * e N "7 
Ireunde und annte. färben, Manicure, Pedi- an Herrn R. Aſt. Poznan, Artyleıyiita 6, — A 
cure. Kopf- u. Gesichts- Befohl-Anftalt 0 e ro 


Wagrowiec, den 17. Februar 1932. 


Die Beerdigung findet am Sonnabend, 
dem 20. d. Mts., von der des 


engl. Friedhoſes aus fatt. 


Pötwiejska 22. „ Herren-, Speise-, Schlafzimmer 
Herren⸗Sohlen . . . 3,50 


Damen-Sohlen .. 2.50 und Küchen 
Be, . 5 in solid. Ausführung zu billigsten Preisen 
men» b u... 1 
Kader Sohlen empfiehlt 
von 1,50—3.00 zł. 
Leon Ratajski 
Schuhmachermeiſter. 


Gärtner 


jungerer, ausgelernt, deuiſch und polniſch ſvreche den 
lefon für gröbere 8 sehat. Ae om 
find zu richten an h 


Hermannmühlen S. A. 
oznan, Plac Wolnosei 17. 


„Salon ae Coiffure“ 
für Damen und Herren. 
N. e Bell 
ul.3 Maja, 27 Grudnia 4 


Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


Swarzędz, ul. Wrzesińska 1. 


Suche gebrauchten 


Joseph Roth: Benfapparat 


— — 


Gottesdienitordmma für die kathaliichen dal | 


Hiob. Der Roman eines einfachen 


ON. mit J d Ge uuu BEN 22. bis 27. Februar 4 
Mannes. e eee ö ; „ .. Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. — il 
dieſer Zeitung. l , ; W t 
In. Rm. 2% einbinden 5 7 | 
Sen, ý onia r: ellenverein. — À 
d 2 Zimmer und Reparaturen 7 U . e — Alle 


a, 


Andacht in den Gemeinde-Synadox 
Synagoge A (Wolnica), „Alben abeng yei 
Uhr. — Sonnabend, 7% Uhr; vorm. 1 
nachm. 5 Uhr mit Schri en — 
Ausgang: 5,57 Uhr. — Werktäglich, 


„Einer der wirklichsten Romane 
der Gegenwart. Man möchte seine 
Sprache als eine solche des magi- 
schen Realismus bezeichnen.“ 


mit Küchenbenutzung ein ge, Freitag und Sonnabend 


zu vermieten. 
Przemysłowa 40, I, 


Pelze sind Goldwerte!| ; 
Sofort einkaufen! Pelz⸗ 
futter. Neuheiten. Beſaß⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuberpreiſe !! 
W.Hankiewicz Poznat 
ul Wielka (Bag. U. $sewsta) 


von Büchern, Journalen, Mappen 
usw. werden sauber, schnell und 
billigst ausgeführt. 4 

SP, | 
zen bi eee 15 +4 mit anſchließendem Lehrvortrag: kr p E 


| g B (Dominitedjta). Senses 
deen 3% 8 1a) ji 


Auslieferung an den Buchhandel 
in Polen durch. die „KOSMOS“ 
Sp. z O. o., @roß-Sortiment, Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 


Eine Anzeige höchſtens 39 Wort” 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittas® | 
chiffrebrieſe werden übernem men und nur A 
Vorweifung des Offertenſcheines aus 


Stellengeſuche pro Wort- 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


Weiße Woche Schreibmaſchinen | Handarbeiten 20 000.— zł Wirtſchafterin Aergtl. georüſte Meffeufe A 
àn- o. Verkäufe 1.90 Zloty |ie mu Garantie of) Aufzeichnungen gan fihere Snpothet ge. | Mitte 30er, eval, in alen Kraukenſchweſter 15 
i MF. klaſſige neue von zt 690.— aller Art billigſt ſucht. Freies Grundſtück * eines Gutshaus fiehlt fi igi / 
Kopftifienbezug. Bierlifien- | und gebrauchte von 2 95.—. ig von tiha, Gebände⸗ Feu⸗ halis erfahren, ſucht zum er a R 3 Suche 
300 Stück | Sköraı Ska, Poznat,| Geſchw. Streich |erveriicherung 68.000 zi. |i Marz ob ipi Sena nb außer den Haufe zum 1. Nbg, % 
Getreidejäde rikra Al. Marcinkowskiego 23. jetzt Gwarna 15. Off. u. 25 4a. d. Gſchſt. d. gt. Angebote erb. unter 260 Wee 2 8 12 Madchen, deulch u Bp 1 
e A gae R * Bole a an die Geihäftsft. d. Big. a TS pace üb F 
x > Firm 4 „ £ ters z — — e e 2 
Thorenz, Pogorzela. alter 10) . -§ WET UI U U U UI II VI Ernſache Wirtin Revier⸗Förſter bitore 
Billa 88 ſucht Stellung. auch in 30 Jahre alt. mit 15 jähr. 
von 5.90, frauenloſem Haushalt, vom Praxis und ſehr auten Zeug · 
neu. 8 Räume. ſofort zu überſchlag · an verm 2 1. April 982. Off. unter | niſſen. erſtklaſſiger a 
2 oltowski,Obor- laten v. 7 ; 2800 an bie Geſchäfts⸗ mann in Forſt⸗ und Jagd⸗ 
51 A ica majora Do- überichlag- leicht und gut durch die ſtelle dieſer Zeitung. wırtfbait, ſucht ab 1. April : # 
rzyckiego. ern ee = „Mlein-Anzeige* im verbreiteten i 15 oder ang y Mung. bo. Sate atk N 
on 8.75, 2.75. Anzeig fert ; ihent? { 
Kaufgeſuch Küchenhandtücher ſerlig von BENDER 81 Geſchäfteft 3 Charakter, Ai 
— — — e — 


Kaufe ein Grundſtück bei 
irfa 4000 Dollar A ahl. 
Sage verbeten. Off. u. 
578 a. d. Geſchſt. d. Zig. 


Anteile 
der Zuckerfabrik Witaſzyce 
egen bar zu kaufen grfucht. 
ng bote mit Preisang. u. 
260% an die Gſchſt. d. Ztg 


Reinen 
Blütenbienen⸗ 
honig 


alsbald geſucht. Offerten 
unter 2597 an die Ge⸗ 


ſchäſtsſtelle dieſer Zeitung.] 2 Oberbetten zuſ. 26 21. 


48 Gr, Waffelhandtücher 
von 55 Gr., Damaſthand⸗ 
tächer von 85 Gr.. Frott- 
handtücher von 95 Groſchen 
Auf Wunſch Aus führung 
ſämtlich er Beſtellungen in 


kürzeſter Zeit. Konzert⸗Pianino 
Spezialtsät: Ausſteuern. Blüthner, für 3000 zt 
u verkauf. Poznan, Mariz. 
Wäsche. Fabrik Focha 2, Wohnung 4. 
J. Schubert — 
nur Poznań, . 5 
e 

ul. Wrocisweka 3. x britate, 
Bettgarnitur für 2 Betten, biligſt 
2 Rıllen garniert mit Seide, OTTO 


2 glaite Kopıkifien, A À 
Poznań, Kantaka 6a. 


Poſener Tageblatt. 


A AAA 


Golddollars 
zu verkaufen. Off. unter 


Geld 
markt 2573 an die Geſchſt. d. 


25 — 30000 złoty 5 


ſucht gebildeter, lediger tüd- Slellenges 
tig Keen 26% alt. zwecks Besuche 


übernahme ein. t v. ca. F 

W orgen Saen nicht 5 Waſchſrau 
ausgeſchloſſen. Offert. unt. ehrlich, ſucht Waſchſtellen 
2598 an die Geſchäftsſtelle Offerten unter 2609 an 
dieſer Zeitung. die Geſchaftsſtelle d. Beitg. 


junges Mädchen 

mit allen im Haushalt vor⸗ 
kommenden Arbeiten ver⸗ 
traut, auch Kochen uſw., ſehr 
tinderlieb, ſucht ab 1. März 
oder ſpäter Stellung als 
Haustochter oder 

Stütze 

Freundl Off. unter 2607 
an die Geſchäftsſt. d. Big. 


Junges 
beſſ. Mädchen, mir Kochen 
und allen Hausarbeiten ver⸗ 
traut ſucht Stellung. Off. u. 
2606 a. d. Gſchſt. d. Zig. 


kommen aus eig 


mögen münicht 75 i 


Junger, ſtrebſamer 
Gärtner⸗Gehilfe 
ſucht zum 1. März oder 


jpäter in Guts od. Han⸗ geſtellt. Off. 


dels - Gärtnerei Stellung. an die Geſchäſtsft 
gg e 
Ingenieur Aufent 


ſucht Dame oder Herrn 


zwecks deutſch. Konvetidtion.] Ny ek 
Offerten unter 2602 an Stets frif 
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Kon 


